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KEV 110.1
(B) A

Zum Verbleib beim Bieter bestimmt! Nicht mit dem Angebot zurückgeben!

Aufforderung zur Angebotsabgabe nach VOB/A Abschnitt 1

(Datum)

Vergabe-/Projekt Nr.:

Vergabeart

Öffentliche Ausschreibung

Beschränkte Ausschreibung

Freihändige Vergabe

Eröffnungstermin

Datum:

PLZ:

Bindefrist endet am:
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Aufforderung zur Angebotsabgabe

Baumaßnahme:

in:

Leistung:
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Straße:

entfällt, da nur elektronische Angebote zugelassen sind. 1)

Uhrzeit:

(Vergabestelle)

Sub-
missions-
stelle:

Ort:
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Bei Ausschreibungen im Unterschwellenwertbereich hat der Auftraggeber die Möglichkeit (nicht aber die Pflicht), ausschließlich elektronische Angebote zuzulassen, vgl. dazu § 13 Abs. 1 Nr. 1 VOB/A. Für diesen Fall
sieht § 14 VOB/A vor, dass nur noch eine rein interne Öffnung der Angebote durchgeführt wird (wie es bei EU-Vergaben der Fall ist).

Ablauf der Angebotsfrist

Datum: Uhrzeit:

1)

Zimmer:

Stadt Sindelfingen

Amt für Gebäudewirtschaft

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen 01.02.2024

7012111030001

28.03.2024 10:00

28.03.2024 10:00

Stadt Sindelfingen, Amt für

Finanzen, Zentrale Vergabestelle

71063

Sindelfingen

Rathausplatz 1

2.07

25.04.2024

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Liste der Anlagen:

(1-fach)*

Teilnahmebedingungen - KEV 112.1 (B) TB -

Ergänzende Teilnahmebedingungen

( -fach)*

( -fach)*

(1-fach)*

- KEV 174 TBErg Stamm -

Information Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) (1-fach)*- KEV 169 Info DSGVO -

Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:A)

Die Angabe der Exemplare gilt nicht für die Bereitstellung der Vergabeunterlagen im Rahmen elektronischer Vergaben.*)



Besondere Vertragsbedingungen LTMG-BW 2)

Anlagen, die soweit erforderlich ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: ³)

Eigenerklärungen zur Eignung 5) (2-fach)*- KEV 179 AngErg Eignung -

C)

Angebotsschreiben

Kenn- und Hinweiszettel für Angebotsumschlag

(2-fach)*

(1-fach)*

Erklärung der Bietergemeinschaft 4) (2-fach)*

Anlagen, die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: ³)D)

Teilleistungen der Nachunternehmen (2-fach)*

Besondere Vertragsbedingungen

(1-fach)*

Zusätzliche Vertragsbedingungen (1-fach)*

Lohngleitung ZVB und Änderungssätze (2-fach)*

Aufgliederung wichtiger Einheitspreise

Verzeichnis der Zusätzl./Ergänzenden Technischen Vertragsbedingungen im Straßenbau

Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung (2-fach)*

- KEV 182 AngErg Preis 2 - (2-fach)*

- KEV 115.1 (B) Ang -

Weitere Besondere Vertragsbedingungen Seite 1 u. 2

Aufgliederung der Angebotssumme Vordruck Preis 1a und Preis 1b 
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auf andere Weise (schriftlich/Textform)

Pläne/Zeichnungen Nr.

- KEV 175 AngErg Bietergem -

( -fach)*

- KEV 176.1 u. 176.2 AngErg NU Nr. 1 u. Nr. 2 -

- KEV 116.1 (B) BVB - (1-fach)*

- KEV 116.2 (B) WBVB -

- KEV 117 (B) ZVB -

- KEV 183 AngErg LGI -

- KEV 180.1 Preis 1a und KEV 180.2 Preis 1b -

- KEV 172.1 ZTV-ETV StB - (1-fach)*

Verzeichnis der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen im Ingenieurbau - KEV 172.2 ZTV-Ing - (1-fach)*

- KEV 189.1 (B) Kenn CertiFORM -

(je 2-fach)*

Fax

Verpflichtungserklärung Mindestlohn LTMG-BW 2) (2-fach)*- KEV 179.3 AngErg Tariftreue/Mindestlohn -

Angebotsschreiben Wartung während der Verjährungsfrist

Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - KEV 182 AngErg Preis 2 - (2-fach)*

(1-fach)*- KEV 117.3 (B) BVB Tariftreue/Mindestlohn -

Aufgliederung der Angebotssumme Vordruck Preis 1a und Preis 1b 

2) Hier ankreuzen, falls der Vertrag unter das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für Baden-Württemberg (LTMG) fällt, vgl. § 2 LTMG.
3) Die angekreuzten Vordrucke sind bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot separat ausgefüllt einzureichen, es sei denn, der jeweilige Vordruck trifft nicht für alle Hauptangebote zu (z.B. 
Nachunternehmereinsatz bei Hauptangebot 1, nicht jedoch bei Hauptangebot 2).
4) Diese Erklärung ist im Regelfall nur bei Öffentlicher Ausschreibung anzukreuzen und beizufügen.
5) Nicht einzureichen bei Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben und bei Abgabe einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE). Außerdem nicht vom Bieter einzureichen bei Beschränkten 
Ausschreibungen und Freihändigen Vergaben. 
6) siehe KVHB-Bau Teil 0, Hinweise 0.1.2.1 Nr. 1.5
* Die Angabe der Exemplare gilt nicht für die Bereitstellung der Vergabeunterlagen im Rahmen elektronischer Vergaben.

( -fach)*

- KEV 180.1 Preis 1a und KEV 180.2 Preis 1b -
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2.

In Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform, danach schriftlich oder in Textform

Stelle

Tel.

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in der Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen und auf Rechnung 1.

Es ist außerdem beabsichtigt, Wartungsarbeiten gemäß beigefügter Vertragsunterlagen zu vergeben. Die für die Inspektion und Wartung 
angebotenen Jahrespauschalen und Gleitklauseln werden in die Wertung des Angebotes für die Herstellung der Anlage einbezogen. 6)

Straße

Die Kommunikation erfolgt

elektronisch über die Vergabeplattform

E-Mail

PLZ/Ort

- KEV 145.1 (W) Ang Nr. 1 - (2-fach)*

Besondere Vertragsbedingungen Wartung - KEV 146 (W) BVB - (1-fach)*

Bestandsliste - KEV 148 (W) Bestand - (1-fach)*

Arbeitskarte - KEV 149 (W) Arbeit - (1-fach)*

(je 2-fach)*

(

Verwertung bzw. Beseitigung von Bau- und Abbruchabfall (Nebenangebot) - KEV 185 AngErg Bauabfall - (2-fach)*

(1-fach)*Weitere Besondere Vertragsbedingungen Seite 3 - KEV 116.3 (B) WBVB -

-fach)*

( -fach)*

( -fach)*

( -fach)*

Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:B)

( -fach)*

( -fach)*

Sonstige Anlagen:E)

Stoffpreisgleitung (1-fach)*- KEV 184 AngErg StGl -

Lageplan, Grundrisse 1

gaeb.d83 1

Bauzeitenplan 1

Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen KEV 178 1

der Stadt/der Gemeinde/des Landkreises/des Eigenbetriebes

Sindelfingen

Stadt Sindelfingen

Amt für Finanzen, Zentrale Vergabestelle

2.07

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen

vergabestelle@sindelfingen.de



Die unter Rubrik C) der Liste der Anlagen (s. Seite 2 dieses Schreibens) angekreuzten Anlagen 7)

3.1

Bei Nebenangeboten: Nachweis der Gleichwertigkeit bzw. Nachweis der Erfüllung der Mindestanforderungen (vgl. Nr. 2.5
Abs. 1 - KEV 112.1 (B) TB -)

KEV 110.1
(B) A

Vergabe-/Projekt Nr.:3. Unterlagen und Preisangaben
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Urkalkulation
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7) Es handelt sich dabei um "C) Anlagen, die soweit erforderlich ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind".
*) Hier die Unterlagen nennen, die auch dann nachgefordert werden, wenn die Regelung unter 3.1.1 angekreuzt wurde (Ausnahme vom Ausschluss der Nachforderung).
8) Nach Nr. 2.5 Abs. 5 der Teilnahmebedingungen - KEV 112.1 (B) TB - wird das Nebenangebot von der Wertung ausgeschlossen, wenn der Nachweis der Gleichwertigkeit bzw. der Nachweis der Erfüllung der
Mindestanforderungen nicht mit Abgabe des Nebenangebots vorliegt.
9) Es handelt sich dabei um "D) Anlagen, die auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind".
10) Dazu gehören z.B. die in der Eigenerklärung zur Eignung (- KEV 179 Ang ErgEignung -) genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen, mit denen die in die engere Wahl gekommenen nicht
präqualifizierten Unternehmen bei Öffentlichen Ausschreibungen ihre Eigenerklärungen bestätigen.

Die nachfolgend angekreuzten Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) sind, soweit erforderlich, mit dem Angebot
einzureichen. Soweit es sich dabei um Vordrucke oder um das Leistungsverzeichnis/die Leistungsbeschreibung handelt, sind
diese ausgefüllt einzureichen.

3.1.1 Ausschluss der Nachforderung von Unterlagen (§ 16a Abs. 3 VOB/A)

Fehlende Unterlagen, die mit Angebotsabgabe einzureichen waren, werden nicht nachgefordert.

Auch wenn die vorstehende Erklärung nicht angekreuzt ist, werden folgende Unterlagen nicht nachgefordert:

Bei Nebenangeboten: Nachweis der Gleichwertigkeit bzw. Nachweis der Erfüllung der Mindestanforderungen (vgl. Nr.
2.5 Abs. 1 - KEV 112.1 (B) TB -). 8) 

-

4. Nebenangebote

Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nr. 2.5 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nr. 2.5 der Teilnahmebedingungen), ausgenommen Nebenangebote, die
ausschließlich Nachlässe mit Bedingungen beinhalten

für die gesamte Leistung

nur für nachfolgend genannte Bereiche:

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

Sind Nebenangebote für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle zugelassen, müssen diese unter
Verwendung des Vordrucks - KEV 185 AngErg Bauabfall - eingereicht werden.

unter folgenden weiteren Bedingungen:

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

Abweichend von diesen Teilnahmebedingungen gilt Folgendes:5.1

Wegen Sicherheiten wird auf Nr. 8 - KEV 116.1 (B) BVB - hingewiesen.5.2

Es gelten die beigefügten Teilnahmebedingungen.5.

3.1.2 Ausschluss der Nachforderung von Preisangaben (§ 16a Abs. 3 VOB/A)

Fehlende Preisangaben werden nicht nachgefordert.

3.2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind

Die nachfolgend angekreuzten Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) sind auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen. Soweit es sich dabei um Vordrucke handelt, sind diese ausgefüllt vorzulegen.

Die unter Rubrik D) der Liste der Anlagen (s. Seite 2 dieses Schreibens) angekreuzten Anlagen 9)

Die unter Nr. 5 der Teilnahmebedingungen (- KEV 112.1 (B) TB -) genannten Unterlagen, soweit sie auf gesondertes
Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind. 10)

Unterlagen, die mit dem Angebot  einzureichen sind

Urkalkulation

Der Ausschluss der Nachforderung gilt jedoch nicht für folgende Unterlagen:
*)

*)

*)

*)

7012111030001





KEV 112.1
(B) TB

Teilnahmebedingungen nach VOB/A Abschnitt 1

Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen

Zum Verbleib beim Bieter bestimmt! Nicht mit dem Angebot zurückgeben!

Hinweis

Der Auftraggeber verfährt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A  2019, Abschnitt 1)

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat er
unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

(2)

1. Mitteilungen von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

2. Form und Inhalt der Angebote

(1)

(3)

(4)

(5)

Die Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw. sind mit höchstens zwei Nachkommastellen und ohne
Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des
Angebots hinzuzufügen.

(6)

Alle Eintragungen des Bieters müssen dokumentenecht sein.

Erklärungen und Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die

2.1

2.2

2.3

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen,
entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei  Vergütung durch
Pauschalsumme).

Selbst gefertigte Abschriften oder Kurzfassungen des Leistungsverzeichnisses können verwendet werden. Das vom
Auftraggeber aufgestellte Leistungsverzeichnis ist allein verbindlich.
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Bei schriftlicher Angebotsabgabe muss das Angebot im verschlossenen Umschlag (auf direktem Weg oder per Post)
eingereicht werden und an der dafür vorgesehenen Stelle unterschrieben sein.

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf
verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden
Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in "Mischkalkulationen" auf andere
Leistungspositionen umlegt, von der Wertung ausgeschlossen.

Elektronisch übermittelte Angebote dürfen nur abgegeben werden, wenn dies in der Bekanntmachung oder in der
Aufforderung zur Angebotsabgabe - KEV 110.1 (B) A - ausdrücklich zugelassen ist. Sie müssen die dort genannten
Bedingungen erfüllen.

nach VOB/A Abschnitt 1

Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden.

Beabsichtigt der Bieter, Angaben aus seinem Angebot für die Anmeldung eines gewerblichen Schutzrechtes zu verwerten, hat
er in seinem Angebot darauf hinzuweisen.

2.4

(1) Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übrigen müssen sie im
Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen
bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

Werden die Anforderungen der Absätze 1 bis 4 nicht erfüllt, dann werden die Nebenangebote von der Wertung
ausgeschlossen.

(2)

2.5 Nebenangebote

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder
in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit
dieser Leistung zu machen.

(3)

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenden Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung
des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. Es müssen alle Leistungen erfasst sein, die zu einer
einwandfreien Ausführung erforderlich sind.

(4)

(5)

2.6

und
- an der im Angebotsschreiben - KEV 115.1 (B) Ang - bezeichneten Stelle aufgeführt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.

Preisnachlässe



3.1

5.

KEV 112.1
(B) TB

Beabsichtigt der Bieter, Teilleistungen von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in den Vordrucken - KEV 176.1
AngErg NU Nr. 1 - und - KEV 176.2 AngErg NU Nr. 2 - Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden
Teilleistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Seite 2 von 2

3. Bietergemeinschaften
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Bei schriftlicher Angebotsabgabe haben Bietergemeinschaften mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterschriebene
Erklärung nach dem Vordruck - KEV 175 AngErg Bietergem - abzugeben.

2.7 Zur Bekämpfung von Beschränkungen des Wettbewerbs hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte zu geben, ob und auf welche
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. Dies gilt insbesondere für Bietergemeinschaften.

Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach Aufforderung zur
Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

Nachunternehmen4.

Eignung

Öffentliche Ausschreibung

Präqualifizierte Unternehmen  führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Unter Nr. 5.2 des Angebotsschreibens - KEV 115.1 (B) Ang - sind die Nummern
anzugeben, unter denen das Unternehmen im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen ist. Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht präqualifizierte Unternehmen  haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausgefüllte
"Eigenerklärung zur Eignung" nach Vordruck - KEV 179 AngErg Eignung -  vorzulegen,  ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen nach Vordruck  - KEV 179 AngErg Eignung -  auch für diese abzugeben, ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben

Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.

5.1

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachunternehmen) auf
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" (- KEV 179 AngErg Eignung -)  genannten
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen.

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen  der engeren Wahl auf
gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die
Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Bei elektronischer Angebotsabgabe ist die Erklärung nach dem Vordruck - KEV 175 AngErg Bietergem - mit dem Angebot
abzugeben. Auf Verlangen der Vergabestelle ist sie von allen Mitgliedern fortgeschritten oder qualifiziert zu signieren oder mit
einem fortgeschrittenen oder qualifizierten Siegel zu versehen.

5.2

Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen  in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der
"Eigenerklärung zur Eignung" (- KEV 179 AngErg Eignung -) genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen.
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die
benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die benannten
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung (Bieter und benannte
Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

3.2

6. Gleitklausel

Ist in Nr. 9 der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen - KEV 116.2 (B) WBVB - eine Lohngleitung vorgesehen, dann sind
dafür im Vordruck - KEV 183 AngErg LGl - die v.T.-Änderungssätze anzubieten. Sie werden in die Angebotswertung
einbezogen.

Auskünfte über die Zuverlässigkeit des Bieters einholen.

7. Melde- und Informationsstelle für Vergabesperren

(1) Vor der Auftragsvergabe wird der Auftraggeber bei Vergaben > 50.000 Euro bei der Melde- und Informationsstelle ²)

(2) Ein Ausschluss wegen schwerer Verfehlungen (z. B. Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder in Bezug auf diesen
begangen worden sind) wird der Melde- und Informationsstelle nach Anlage 2 der VwV Korruptionsverhütung und
-bekämpfung vom 19. Dezember 2005 (GABI. 2006, S. 125) mitgeteilt.

²) siehe KVHB-Bau Teil 0, Hinweise 0.2.5



KEV 169 Info DSGVO

bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen.

3. Was sind die Rechtsgrundlage und der Zweck der Verarbeitung der personenbezogenen Daten?

Information zur Umsetzung der datenschutzrechtlichen Vorgaben nach der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
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Vergabe-/Projekt-Nr.:

1. Wer ist verantwortlich für die Datenverarbeitung? ²)
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Die oben im diesem Vordruck - KEV 169 Info DSGVO - genannte Vergabestelle verarbeitet im Rahmen der Vergabe öffentlicher
Aufträge neben unternehmensbezogenen auch personenbezogene Daten. Mit diesem Datenschutzhinweis möchten wir Sie über die
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten informieren.

¹) Hier Name/Bezeichnung und Kontaktdaten der für die Datenverarbeitung verantwortlichen Stelle eintragen.
²) Hier Name und Kontaktdaten der für die Datenverarbeitung verantwortlichen Person der Vergabestelle eintragen.
³) Hier die Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten des Auftraggebers eintragen.

2. Wie sind die Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten? ³)

Information Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

im/bei ¹)

Die oben im diesem Vordruck - KEV 169 Info DSGVO - genannte Vergabestelle hat bei der Vergabe öffentlicher Aufträge
Vergaberecht zu beachten. Dazu gehören insbesondere das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), die Verordnung
über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV), die Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/A) bzw. die
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO), die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A) sowie die
Landeshaushaltsordnung (LHO).

(Vergabestelle)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten dient der Durchführung des Vergabeverfahrens und erfolgt auf Grundlage von § 4
LDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. b, c und e DSGVO.

Seite 1 von 2

Ohne die Daten sowie die erforderlichen Auskünfte kann kein Zuschlag erteilt werden, da abgegebene Angebote unvollständig und
damit auszuschließen sind.

4. Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet?

Wir erheben, verarbeiten und nutzen die Daten, die Sie uns im Rahmen des Vergabeverfahrens zur Verfügung stellen. Das sind
insbesondere:

Persönliche Kontaktdaten und Namen von Bietern, soweit es sich um natürliche Personen oder Personengesellschaften
handelt, und Kontaktdaten von Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern der Bieter (z.B. Vor- und Nachname, Adresse,
E-Mail-Adresse , Telefonnummer),

Daten zur Qualifikation/Eignung eingesetzter Beschäftigter des Bieters und

Referenzen über in der Vergangenheit ausgeführte vergleichbare Leistungen.

Eine Datenerhebung darüber hinaus erfolgt nur, sofern wir dazu rechtlich verpflichtet sind oder Sie eingewilligt haben.

5. Wie verarbeiten wir diese Daten?

Ihre Daten werden im Rahmen des Vergabeverfahrens dokumentiert und der Vergabeakte beigelegt.

7012111030001

Stadt Sindelfingen

Amt für Gebäudewirtschaft

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen

Stadt Sindelfingen

Amt für Gebäudewirtschaft

Rathausplatz 1, 71063 Sindelfingen

gebaeudemanagement@sindelfingen.de

Stadt Sindelfingen

Hauptamt, Justitiariat

Rathausplatz 1, 71063 Sindelfingen

datenschutz@sindelfingen.de
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KEV 169 Info DSGVO

Vergabe-/Projekt-Nr.:

Information Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
6. Werden die personenbezogenen Daten weitergegeben?

Alle personenbezogenen Daten, die im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen
verarbeitet werden, werden nur dann weitergegeben, wenn die Übermittlung
gesetzlich zulässig ist oder Sie in die Übermittlung eingewilligt haben.

Unterlegene Bieter, die einen Antrag nach § 62 Abs. 2  VgV stellen bzw. gemäß § 19 Abs. 1 VOL/A (§ 46 Abs. 1 UVgO)  oder §
19 Abs. 2 VOB/A über die Merkmale und Vorteile des erfolgreichen Angebotes sowie den Namen des erfolgreichen Bieters zu
unterrichten sind.

Zu den Empfängern aufgrund einer gesetzlich zulässigen Übermittlung können insbesondere gehören:

Bei der Vergabe öffentlicher Aufträge bei einer Auftragssumme ab 30.000,- Euro (ohne Umsatzsteuer) muss der öffentliche
Auftraggeber für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, eine Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (künftig:
Wettbewerbsregister) einholen.

Für Liefer- und Dienstleistungen gilt: Bei Beschränkten Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb und
Verhandlungsvergaben ohne Teilnahmewettbewerb ab einem Auftragswert von 25.000,- Euro ohne Umsatzsteuer wird für die
Dauer von drei Monaten (§ 30 Abs. 1 UVgO) über jeden vergebenen Auftrag auf unserer Internetseite informiert. Diese
Information enthält auch den Namen des beauftragten Unternehmens.

Die Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen (Vergabekammer).

Gerichte im Falle von Klagen.

7. Wie lange werden personenbezogene Daten verarbeitet?

Für die Verarbeitung und Speicherung der personenbezogenen Daten gelten die landesrechtlichen Aufbewahrungsfristen für
Vergabeunterlagen.

8. Welche Rechte haben betroffene Personen?

Sie haben nach der DSGVO verschiedene Rechte. Nähere Informationen ergeben sich insbesondere aus Art. 15 bis 18 und 21 DS
GVO.
In einigen Fällen gilt, dass das Recht nicht in Anspruch genommen werden kann oder darf. Sofern dies gesetzlich unzulässig
ist, teilen wir Ihnen den Grund für die Verweigerung mit.

Recht auf Auskunft
Es besteht ein Recht auf Auskunft der von der Vergabestelle verarbeiteten personenbezogenen Daten.

Recht auf Berichtigung
Es besteht ein Recht auf Berichtigung, sofern die personenbezogenen Daten der betroffenen Person nicht (mehr) zutreffend
sind. Bei unvollständigen Daten kann - unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung - eine Vervollständigung
verlangt werden.

Recht auf Löschung
Die betroffene Person kann die Löschung ihrer personenbezogenen Daten verlangen. Der Anspruch hängt jedoch u.a. davon
ab, ob die Daten noch zur Erfüllung der Aufgaben benötigt werden.

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
Die betroffene Person hat das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen. Die Einschränkung steht einer
Verarbeitung nicht entgegen, soweit an der Verarbeitung ein wichtiges öffentliches Interesse besteht.

Recht auf Widerspruch
Soweit die personenbezogenen Daten der Betroffenen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO verarbeiten werden, hat
die betroffene Person das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit der Verarbeitung
der sie betreffenden Daten zu widersprechen, sofern nicht ein überwiegendes öffentliches Interesse oder eine
Rechtsvorschrift dem entgegensteht. Ebenso kann entgegenstehen, wenn die Verarbeitung für die Durchführung des
Vergabeverfahrens oder die Abwicklung des Vertrages weiterhin erforderlich ist.

Der Widerspruch ist an die für die Datenverarbeitung verantwortliche Person der Vergabestelle (siehe Ziff. 1) zu richten.

Recht auf Widerruf
Jede betroffene Person hat das Recht, sofern personenbezogene Daten auf der Grundlage einer Einwilligung verarbeitet
werden, diese Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis
zum Widerruf erfolgten Verarbeitung bleibt von dem Widerruf unberührt.

Der Widerruf ist an die für die Datenverarbeitung verantwortliche Person der Vergabestelle (siehe Ziff. 1) zu richten.

Recht auf Beschwerde
Jede betroffene Person kann sich unbeschadet anderweitiger Rechtsbehelfe mit einer Beschwerde an den
Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit wenden, wenn sie der Auffassung ist, dass die Auskunft
gebende Stelle ihren Pflichten nicht oder nicht in vollem Umfang nachgekommen ist.

Seite 2 von 2

7012111030001

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die
Informationsfreiheit Baden-Württemberg (LfDI BW)
Lautenschlagerstraße 20
70173 Stuttgart
Telefon: 0711/61 55 41 - 0
Telefax: 0711/61 55 41 - 15
https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de

Für Bauleistungen gilt: Bei Beschränkten Ausschreibungen ohne Teilnahmewettbewerb ab einem Auftragswert über 25.000,-
Euro ohne Umsatzsteuer und bei Freihändigen Vergaben ab einem Auftragswert über 15.000,- Euro ohne Umsatzsteuer wird für
die Dauer von sechs Monaten (§ 20 Abs. 3 VOB/A) über jeden vergebenen Auftrag auf unserer Internetseite informiert. Diese
Information enthält u.a. auch den Namen des beauftragten Unternehmens.



Baumaßnahme:

in:

Leistung:
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Besondere Vertragsbedingungen
Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B 2016)

1.1 Objekt-/Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VOB/B)

Die Objekt-/Bauüberwachung obliegt dem Auftraggeber.

Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden.

2. Dem Auftragnehmer werden zur Benutzung überlassen (§ 4 Abs. 4 VOB/B)

2.1 Lager- und Arbeitsplätze:

Etwa darüber hinaus erforderliche Lager- und Arbeitsplätze hat der Auftragnehmer zu beschaffen; die Kosten sind durch die
Vertragspreise abgegolten.

2.2 Verkehrswege innerhalb des Baugeländes:

Vergabe-/Projekt-Nr.:

1. Allgemein

1.2 Sicherheit und Gesundheitsschutz entspr. Baustellenverordnung

Eine Vorankündigung ist nach § 2 BaustellV

nicht erforderlich.
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muss noch erfolgen.
Ein Koordinator ist nach § 3 (1) BaustellV
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nicht erforderlich. erforderlich.

1.3 Bautagesberichte (§ 4 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat Bautagesberichte nach dem Vordruck - KEV 320 Bautgber - arbeitstäglich zu führen und dem
Auftraggeber oder dem mit der Bauüberwachung beauftragten Architekten/Ingenieur spätestens wöchentlich zu übergeben.

(Vergabestelle)

erforderlich. ist erfolgt.

übernimmt die Aufgabe selbst.

Dieser hat einen Architekten/Ingenieur mit der Wahrnehmung beauftragt.

überträgt die Aufgabe einem Dritten

Ein SiGe-Plan ist nach § 2 (3) BaustellV

nicht erforderlich. erforderlich;

Er liegt bei der ausschreibenden Stelle zur Einsichtnahme aus.

Er ist den Vergabeunterlagen beigefügt.

KEV 116.1
(B) BVB

Besondere Vertragsbedingungen

1.2.1

Sie

1.2.2

Der Auftraggeber

 (Architekten/Ingenieur oder Gleichgestellten).

1.2.3

Stadt Sindelfingen

Amt für Gebäudewirtschaft

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen
7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Er ist in Erstellung

in geringem Umfang in Absprache mit der Bauleitung im abgestimmten Bereich



¹)

¹)

3.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung

spätestens

nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn.

KEV 116.1
(B) BVB

Verbrauchskosten

nach § 4 Abs. 4 VOB/B; zuständiges Versorgungsunternehmen

ist nicht vorhanden.

werden in der Schlussrechnung, bei nachgewiesenem Verbrauch, einschl. etwaiger Kosten für Messer oder Zähler

ist vorhanden.

entsprechend dem tatsächlichen Betrag

trägt der Auftraggeber.

trägt der Auftraggeber.
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2.3 Wasseranschluss

2.4 Stromanschluss

2.5 Sonstige Anschlüsse für

3. Ausführungs- /Vertragsfristen (§ 5 VOB/B)

3.1.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen
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KW

am (Datum).

1) Durchmesser, Leistung, Zustand
2) z.B. Fernheizung, Telefon

abgesetzt.

Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.

Verbrauchskosten

nach § 4 Abs. 4 VOB/B, zuständiges Versorgungsunternehmen

werden in der Schlussrechnung, bei nachgewiesenem Verbrauch, einschl. etwaiger Kosten für Messer oder Zähler

abgesetzt.

Seite 2 von 4

ist nicht vorhanden. ist vorhanden.

entsprechend dem tatsächlichen Betrag

sind vorhanden.

²)

¹)

Vergabe-/Projekt Nr.:

,spätestens am letzten Werktag dieser KW.

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber (§ 5 Abs. 2 S. 2 VOB/B).
Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum zugehen.
Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Abs. 2 S. 1 VOB/B bleibt hiervon unberührt.

7012111030001



begrenzt. 4.3 bleibt unberührt.

begrenzt. 4.3 bleibt unberührt.

am (Datum).

3.1.2 Die Leistung ist fertig zu stellen (abnahmereif)

innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den Ausführungsbeginn (3.1.1).

in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.

Verbindliche Fristen (= Vertragsfristen) gemäß § 5 Abs. 1 VOB/B sind:3.2

folgende Einzelfristen

vorstehende Frist (3.1.2) für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung

vorstehende Frist (3.1.1) für den Ausführungsbeginn

aus dem beigefügten Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart (§ 5 Abs. 1 Satz 2 VOB/B):

werden als Vertragsfristen vereinbart:

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  5 v. H. v. H. *) der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (netto)

KEV 116.1
(B) BVB

4. Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

4.1

Bei Überschreitung der Fertigstellungsfrist

Euro

v. H. der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (netto).

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  5 v. H.

4.2 Vertragsstrafe wegen Verstößen gegen das LTMG **)

Vergabe-/Projekt Nr.:
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(Beschreibung der Bauleistung)
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Jahre

Jahre

Für den Gesamtauftrag

Für

Für Jahre
(Beschreibung der Bauleistung)

(Beschreibung der Bauleistung)

MonateFür

Für

Für den Gesamtauftrag

Monate

Monate

Die Regelfrist nach § 13 VOB/B

Vereinbart werden:

Verjährungsfrist für Mängelansprüche (§ 13 VOB/B)5.

(Beschreibung der Bauleistung)

Seite 3 von 4

Für jeden schuldhaften Verstoß des Auftragnehmers gegen die Verpflichtungen nach den §§ 3 bis 7 LTMG wird zwischen
dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer eine Vertragsstrafe vereinbart, deren Höhe 1 v. H. der im Auftragsschreiben
genannten Auftragssumme (netto) beträgt.

Dies gilt auch für den Fall, dass der Verstoß durch ein von dem Auftragnehmer eingesetztes Nachunternehmen oder
Verleihunternehmen begangen wird, es sei denn, dass der Auftragnehmer den Verstoß bei Beauftragung des
Nachunternehmens und des Verleihunternehmens nicht kannte und unter Beachtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen
Kaufmanns auch nicht kennen musste. Bei einer unverhältnismäßig hohen Vertragsstrafe kann der Auftragnehmer beim
Auftraggeber die Herabsetzung der Vertragsstrafe verlangen.

4.3 Wird sowohl eine Vertragsstrafe nach 4.1 als auch eine Vertragsstrafe nach 4.2 vereinbart, wird die Summe beider Vertrags-

Soll eine niedrigere Obergrenze als 5 v. H. vereinbart werden, ist die Alternative anzukreuzen und auszufüllen.

Vertragsstrafe wegen Verzugs

v. H. *) der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (netto)

v. H. *) der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (netto) begrenzt.strafen auf insgesamt 5 v. H.

*)
Beachte in diesen Zusammenhang auch die Besonderen Vertragsbedingungen zum Landestariftreue-
und Mindestlohngesetz Baden-Württemberg (LTMG-BW) - KEV 117.3 (B) BVB Tariftreue/Mindeslohn -.

**)

in der KW , spätestens am letzten Werktag dieser KW.

7012111030001

04.09.2024



6. Abrechnungen (§ 14 VOB/B)

6.1 Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

-fach und zugleich

bei

-fach einzureichen.

6.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z. B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, örtliche Aufmaße, Hand-

skizzen) sind

einzureichen.

fach

einfach

7. Zahlung (§ 16 VOB/B)

Rückgabezeitpunkt für eine nicht verwertete Sicherheit für Mängelansprüche (§ 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B):

Für Abschlagszahlungen i. S. § 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B und für vereinbarte Vorauszahlungen ist Sicherheit durch
Bürgschaft zu leisten.

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die Schlusszahlung gem. § 16 Abs. 3 Nr. 1
VOB/B und den Eintritt des Verzugs gem § 16 Absatz 5 Nr. 3 VOB/B verlängert auf

Vergabe-/Projekt Nr.:

KEV 116.1
(B) BVB
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Sicherheit für die Vertragserfüllung (- KEV 117 (B) ZVB - Nr. 19.1) ist in Höhe von

5 v.H. der Auftragssumme (incl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten

Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit (- KEV 117 (B) ZVB - Nr. 19.2) beträgt 3 v.H.

der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme)

Stellung der Sicherheit

8.2

8.1

Sicherheitsleistung (§ 17 VOB/B)8.

Seite 4 von 4

Sicherheitsleistung durch Bürgschaft.

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür der jeweils einschlägige Vordruck des Auftraggebers zu verwenden oder die
Bürgschaftserklärung muss den Vordrucken des Auftraggebers entsprechen, und zwar für

die Vertragserfüllung der Vordruck - KEV 310 Sich 1 -

die Mängelansprüche der Vordruck - KEV 311 Sich 2 -

vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gemäß
- KEV 312 Sich 3 -§ 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B der Vordruck

Tage.

-

-

-

7012111030001

1

Planer



KEV 116.2
(B) WBVB Seite 1 u. 2

9.2

Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B 2016)

Es gelten nur die ausgewählten

Weitere Besondere Vertragsbedingungen - Seite 1 und 2
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Vergabe-/Projekt-Nr.:

9. Gleitklausel (§§ 2 und 15 VOB/B)

10. Baustelleneinrichtungsplan (§ 4 VOB/B)
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Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber vor Beginn der Baustelleneinrichtung einen Baustelleneinrichtungsplan
vorzulegen.

11. Baufristenplan (§ 5 VOB/B)

*) Zutreffendes bitte ausfüllen oder ankreuzen.
¹) siehe KVHB-Bau Teil 5 Nr. 504.5

Lohn nach Maßgabe der Vertragsunterlagen Vordruck - KEV 183 AngErg LGI - vereinbart.9.1

Der Auftragnehmer hat einen Baufristenplan über seine vertraglichen Leistungen zu erstellen, anhand dessen die
Einhaltung der Vertragsfristen nachgewiesen und überwacht werden kann. Die Vertragsfristen ergeben sich aus den
Besonderen Vertragsbedingungen - KEV 116.1 (B) BVB -. Die Festlegungen des Auftraggebers, z.B. zur baufachlichen oder
terminlichen Koordinierung mit den übrigen Leistungsbereichen sind zu berücksichtigen.

Der Plan ist dem Auftraggeber spätestens Werktage nach Auftragserteilung, bei Überarbeitung unverzüglich
jeweils in facher Fertigung zu übergeben.

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

Der Plan ist entsprechend dem Baufortschritt fortzuschreiben und nach Aufforderung durch den Auftraggeber über-
arbeitet zu übergeben.

(Vergabestelle)

Bei Änderungen der Vertragsfristen oder  bei erheblichen Abweichungen von sonstigen Festlegungen ist der Plan durch
den Auftragnehmer unverzüglich zu überarbeiten.

Seite 1

Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Klauseln.

*)

hat der Auftraggeber abgeschlossen.

wird der Auftraggeber abschließen.

Versicherung (§ 7 VOB/B)12.

Eine Bauleistungsversicherung nach

Montageversicherung nach AMoB

Mitversichert sind die Risiken aller am Bau beteiligten Unternehmen.

Die Selbstbeteiligung je Schadensereignis beträgt v. H. der Entschädigungssumme, mindestens

Euro und ist im Schadensfall jeweils von derjenigen Partei zu übernehmen, die nach VOB/B die Gefahr

zu tragen hat.

ABN ABU ¹)

Es wird eine Gleitklausel für

Stoffpreise nach Maßgabe der Vertragsunterlagen Vordruck - KEV 184 AngErg StGl - vereinbart.

7012111030001

Stadt Sindelfingen

Amt für Gebäudewirtschaft

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung



von

von v. H. der Auftragssumme (brutto)

KEV 116.2
(B) WBVB Seite 1 u. 2

**) Soll ein anderer Zinssatz als 3 v.H. über dem Basiszinssatz des § 247 BGB vereinbart werden, ist die Alternative anzukreuzen und auszufüllen.
²) Nicht für Vergaben nach VOB/A EG bzw. SektVO
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Vom Auftragnehmer wird ein anteiliger Prämienbetrag von
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Euro

v. T. der Abrechnungssumme (brutto)

gefordert (oder spätestens bei der Schlusszahlung verrechnet).

Der Auftraggeber verzichtet auf eine anteilige Prämienumlage.

13. Vorauszahlungen (§ 16 VOB/B)

Der Auftraggeber gewährt eine Vorauszahlung (inklusive Umsatzsteuer)

v. H. der Auftragssumme (brutto)bei Auftragserteilung

Für die Zahlung ist jeweils Sicherheit durch eine Bürgschaft nach dem Vordruck - KEV 312 Sich 3 - zu leisten (vgl. Nr. 8
Vordruck - KEV 116.1 (B) BVB - und Nr. 21 Vordruck - KEV 117 (B) ZVB -).

14. Ausführung der Leistungen im eigenen Betrieb ²)

14.1 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, von den Leistungen einschließlich etwaiger Nachträge, auf die sein Betrieb eingerichtet ist,
mindestens ca. 70 v. H. im eigenen Betrieb auszuführen. In diesem Leistungsumfang wird eine Zustimmung zur Übertragung
auf Nachunternehmer versagt (§ 4 Abs. 8).

14.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei Beauftragung von Nachunternehmern diese zu verpflichten, dass sie die ihnen
übertragenen Teile der Leistung vollständig im eigenen Betrieb, d.h. mit eigenem Stammpersonal erbringen, soweit ihr Betrieb
auf diese Leistungen eingerichtet ist.

14.3 Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber auf Verlangen eine Liste über das Stammpersonal von seinem Betrieb und von dem
Betrieb der beauftragten Nachunternehmer zu übergeben (betr. nur die Lohnempfänger), gegliedert nach Namen,
Berufs-/Lohngruppen und Dauer der Beschäftigung. Die Anmeldung an die Sozialversicherung ist nachzuweisen. Die für den
Einsatz auf der Baustelle vorgesehenen Arbeitskräfte sind in der Liste gesondert aufzuführen.

Dem Auftraggeber ist der Austausch von Arbeitskräften an der Baustelle schriftlich mitzuteilen.14.4

kommt nicht zur Anwendung

kommt zur Anwendung

Die "Stammpersonalklausel"

15.

Es ist Seite 3 Weitere Besondere Vertragsbedingungen - KEV 116.3 (B) WBVB Seite 3 - angefügt

Seite 2

Vergabe-/Projekt Nr.:

nicht belegt16. bis 19.

die Vorauszahlung wird nicht verzinst.

die Vorauszahlung wird mit 3 v. H. über dem Basiszinssatz des § 247 BGB v. H. p.a. verzinst. **)

7012111030001
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Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder Abs. 8 Nr. 2 VOB/B Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine
Preisermittlungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz und alle Teilkostenansätze),
spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Hierzu können die Vordrucke
des Auftraggebers - KEV 330 (N) Aufst-LV -, - KEV 332 (N) Ford -, - KEV 333 (N) Aufgl Preis 3 - verwendet werden. Diese
Vordrucke werden vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt.

KEV 117
(B) ZVB

Zusätzliche VertragsbedingungenZusätzliche Vertragsbedingungen
für die Ausführung von Bauleistungen
- Ausgabe November 2023 -

Inhaltsübersicht

2.

3.

Rangfolge der Vertragsbestandteile (§ 1 Abs. 2 VOB/B)

3.3

4.

Bedarfspositionen (§ 1 VOB/B)

5.

Preisermittlungen (§ 2 VOB/B)

6.

7.

3.4

8.

frei

Ausführungsunterlagen (§ 3 VOB/B)

9.

10.

Die Nummern 3.1 bis 3.3 gelten auch für die Preise der Nachunternehmen.

Änderung des Mengenansatzes bei Stundenlohnarbeiten

11.

12.

13.

Werbung (§ 4 Abs. 1 VOB/B)

14.

15.

Bedarfspositionen (§ 1 VOB/B)

16.

Umweltschutz (§ 4 Abs. 3 VOB/B)

17.

Nachunternehmen (andere Unternehmen) (§ 4 Abs. 8 VOB/B)

18.

19.

Ausführung der Leistung (§ 4 Abs. 10 VOB/B)

20.

Sind für die Ausführung einer Leistung Bedarfspositionen (Eventual-Positionen) vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet,
diese nach Aufforderung durch den Auftraggeber auszuführen. Die Entscheidung über die Ausführung von Bedarfspositionen trifft
der Auftraggeber i.d.R. nach Auftragserteilung.

21.

Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Abs. 4 VOB/B)

Unterrichtung des Auftraggebers (§ 10 VOB/B)

3.2
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Der Auftraggeber darf die Preisermittlung bei Vereinbarung neuer Preise oder zur Prüfung von sonstigen vertraglichen
Ansprüchen öffnen und einsehen, nachdem der Auftragnehmer davon rechtzeitig verständigt und ihm freigestellt wurde, bei der
Einsichtnahme anwesend zu sein. Die Preisermittlung wird danach wieder verschlossen.

Sie wird nach vorbehaltloser Annahme der Schlusszahlung zurückgegeben.

Abrechnung (§ 14 VOB/B)

frei

Rechnungen (§§ 14 und 16 VOB/B)

Stundenlohnarbeiten (§ 15 VOB/B)

Zahlungen (§ 16 VOB/B)

Überzahlungen (§ 16 VOB/B)

Sicherheitsleistung (§ 17) VOB/B

Bürgschaften (§ 17 VOB/B)

3.

1. Rangfolge der Vertragsbestandteile (§ 1 Abs. 2 VOB/B)

Bei Widersprüchen in der Leistungsbeschreibung gelten nacheinander:
- das Leistungsverzeichnis
- die Baubeschreibung
- die Zeichnungen

2.

Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B 2016).

Seite 1 von 4

Preisermittlungen (§ 2 VOB/B)

3.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermittlung für die vertragliche Leistung (Urkalkulation) dem Auftraggeber
verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben.

1.

Verträge mit ausländischen Auftragnehmern (§ 18 VOB/B)

4. frei



Er hat die Nachunternehmen bei Anforderung eines Angebots davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen
Auftrag handelt.

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt.

11. Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Abs. 4 VOB/B)

Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige
Wettbewerbsbeschränkung darstellt, ist er dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 v.H. der
Abrechnungssumme verpflichtet, es sei denn, ein Schaden in anderer Höhe wird nachgewiesen. Dies gilt auch, wenn der
Vertrag gekündigt oder bereits erfüllt ist.

KEV 117
(B) ZVB

7. Werbung (§ 4 Abs. 1 VOB/B)

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig.

8. Umweltschutz (§ 4 Abs. 3 VOB/B)

Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der Auftragnehmer die durch die Arbeiten hervorgerufenen
Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß einzuschränken.

Behördliche Anordnungen oder Ansprüche Dritter wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftragnehmer dem
Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

9. Nachunternehmen (andere Unternehmen) (§ 4 Abs. 8 VOB/B)

9.1 Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Nachunternehmen übertragen, die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind;
dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen
sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen.

9.2 Der Auftragnehmer hat vor der beabsichtigten Übertragung Art und Umfang der Leistungen sowie Name, Anschrift und
Berufsgenossenschaft (einschließlich Mitgliedsnummer) des hierfür vorgesehenen Nachunternehmens in Textform bekannt zu
geben.

9.3 Sollen Leistungen, die an Nachunternehmen übertragen sind, weiter vergeben werden, ist dies dem Auftraggeber vom
Auftragnehmer vor der beabsichtigten Übertragung in Textform bekannt zu machen.

10. Ausführung der Leistung (§ 4 Abs. 10 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu informieren, wenn durch die weitere Ausführung Teile der Leistung der
Prüfung und Feststellung entzogen werden.
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5. Änderung des Mengenansatzes bei Stundenlohnarbeiten

Bei Stundenlohnarbeiten gelten die vereinbarten Verrechnungssätze unabhängig von der Anzahl der geleisteten Stunden.

Seite 2 von 4

6. Ausführungsunterlagen (§ 3 VOB/B)

Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Ausführung bestimmt
gekennzeichnet sind.

8.1

8.2 Bau- und Abbruchabfälle

8.2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden (Bemühensklausel).

8.2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in der Leistungsbeschreibung
näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung
der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen,
sowie des Standes der Technik und führt die von ihm zu erbringenden Nachweise.

8.2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den geltenden Vorschriften
getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen.

8.2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung erforderlichen Erklärungen,
Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.

dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen.

wichtige Ereignisse im Bereich der Baustelle z. B. Leitungsbeschädigungen, Beschwerden und Hinweise von Anliegern,
Schäden an Nachbargrundstücken und -gebäuden, Hochwasser, Altlasten

-

Bauunfälle, bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist und-

Der Auftraggnehmer hat

Unterrichtung des Auftraggebers (§ 10 VOB/B)12.



Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft.

17. Zahlungen (§ 16 VOB/B)

17.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet.

17.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für die Durchführung des
Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet.

KEV 117
(B) ZVB

- gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen.

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz zwischen dem aktuellen
Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet.

zwei Stellen nach dem Komma zu runden.Geldbeträge auf

drei Stellen,Rauminhalte und Gewichte auf

zwei Stellen,Längen und Flächen auf13.3

Seite 3 von 4

Bei Aufmaß und Abrechnung sind

60
.6

00
/0

44
.4

  Z
us

ät
zl

ic
he

 V
er

tr
ag

sb
ed

in
gu

ng
en

 -
 N

ov
em

be
r 

20
23

 -

Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der Auftraggeber, die Durchschriften
der Auftragnehmer.

13.2
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In jeder Rechnung sind die Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung

Aus Abrechnungszeichnungen oder anderen Aufmaßunterlagen müssen alle Maße, die zur Prüfung einer Rechnung nötig sind,
unmittelbar zu ersehen sein.

13.1

Abrechnung (§ 14 VOB/B)13.

15.2

Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der Umsatzsteuerbetrag ist am
Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen
zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt.

15.3

15.4 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit gesondertem
Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben.

15.1

Rechnungen (§§ 14 und 16 VOB/B)15.

Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnungen zu bezeichnen; die Abschlags- und
Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren.

frei14.

16.3

16.2

16.1

Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden.

16. Stundenlohnarbeiten (§ 15 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung einzureichen.
Diese müssen außer den Angaben nach § 15 Abs. 3 VOB/B enthalten:

- das Datum,

die Bezeichnung der Baustelle,-

die Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle,-

die Art der Leistung,-

die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- und Gehaltsgruppe,-

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit, sowie
nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenden Erschwernissen,

-

- die Gerätekenngrößen.

Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der Auftragnehmer.

Im Falle der Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstatten.18.2

Bei Rückforderungen des Auftraggebers aus Überzahlungen (§§ 812 ff. BGB) kann sich der Auftragnehmer nicht auf Wegfall der
Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen.

18.1

Überzahlungen (§ 16 VOB/B)18.

Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschreibens nicht, befindet er sich ab diesem
Zeitpunkt mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen gemäß §§ 247, 288 Abs. 2 BGB und eine
Pauschale gemäß § 288 Abs. 5 BGB zu zahlen.

Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auftragnehmer nicht berufen.



KEV 117
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19. Sicherheitsleistung (§ 17 VOB/B)

Die Sicherheit für die Vertragserfüllung erstreckt sich auf die vertragsgemäße Ausführung der Leistung.19.1

19.2 Die Sicherheit für Mängelansprüche erstreckt sich auf die Erfüllung der Mängelansprüche.

20. Bürgschaften (§ 17 VOB/B)

Seite 4 von 460
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" - Der Bürge .... [Name und Anschrift des Bürgen] .... übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die unbedingte, unwiderrufliche
und selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht.

- Auf die Einrede der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.

Die Bürgschaft ist unbefristet. Sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle."-

Die Bürgschaftsurkunden müssen den Anforderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 Absatz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/B).
Hierunter fallen ggf. folgende Erklärungen des Bürgen:

20.1

Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige Zahlungen
angerechnet worden ist.

20.3

Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bauteile, für die Sicherheit
geleistet worden ist, eingebaut sind.

20.2

-

21. Verträge mit ausländischen Auftragnehmern (§ 18 VOB/B)

Bei Auslegung des Vertrags ist ausschließlich der in deutscher Sprache abgefasste Vertragswortlaut verbindlich. Erklärungen
und Verhandlungen erfolgen in deutscher Sprache. Für die Regelung der vertraglichen und außervertraglichen Beziehungen
zwischen den Vertragspartnern gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Er verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von .... [Betrag] .... Euro an den Auftraggeber zu zahlen.



KEV 117.3
(B) BVB Tariftreue/Mindestlohn

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,
(1) für Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG) in der jeweils geltenden

Fassung unterfällt, seinen Beschäftigten bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags wenigstens diejenigen
Mindestarbeitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die durch einen für allgemein verbindlich
erklärten Tarifvertrag oder eine nach den §§ 7 oder 11 des AEntG erlassene Rechtsverordnung für die betreffende Leistung
verbindlich vorgegeben werden;

(2)

Besondere Vertragsbedingungen zum
Landestariftreue- und Mindestlohngesetz Baden-Württemberg (LTMG-BW)

für Leistungen im Bereich des öffentlichen Personenverkehrs auf Straße und Schiene seinen Beschäftigten bei der Ausführung
des öffentlichen Auftrags ein Entgelt zu bezahlen, das insgesamt mindestens dem in Baden-Württemberg für diese Leistung in
einem der einschlägigen und repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifverträge vorgesehenen
Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitäten, einschließlich der Aufwendungen für die Altersversorgung,
entspricht, und während der Ausführung des öffentlichen Auftrags eintretende tarifvertragliche Änderungen des Entgelts
nachzuvollziehen;

(3)
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für Leistungen,

(4) sofern die Voraussetzungen von mehr als einer der in (1) bis (3) getroffenen Regelungen erfüllt sind, die für seine
Beschäftigten jeweils günstigste Regelung anzuwenden.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

(1) seine Nachunternehmen und Verleihunternehmen sorgfältig auszuwählen,

1. Mindestentgelte
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2. Nachunternehmen

(2)

– kann der Auftraggeber diese für die Dauer von bis zu drei Jahren von seinen Auftragsvergaben ausschließen,

die den freigestellten Verkehr betreffen und die nicht vom Anwendungsbereich der einschlägigen und repräsentativen
Tarifverträge für den straßengebundenen Personenverkehr umfasst werden,

(3)

sicherzustellen, dass die Nachunternehmen und Verleihunternehmen die Verpflichtungen nach den §§ 3 und 4 LTMG erfüllen,

(4)

die von den Nachunternehmen und Verleihunternehmen abgegebene Verpflichtungserklärung oder Versicherung nach den §§
3 und 4 LTMG dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen,

–

Nachunternehmen und Verleihunternehmen davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt.

Besondere Vertragsbedingungen LTMG-BW

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,
(1) dem Auftraggeber bei einer Kontrolle Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über die Abführung von Steuern und Abgaben

sowie die zwischen Unternehmen und Nachunternehmen und Verleihunternehmen abgeschlossenen Verträge zum Zwecke
der Prüfung der Einhaltung des LTMG vorzulegen,

3.

Seite 1 von 1

Kontrolle

(2) seine Beschäftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen,
(3) dem Auftraggeber ein Auskunfts- und Prüfrecht im Sinne des § 7 Absatz 1 LTMG bei der Beauftragung von Nachunternehmen

und Verleihunternehmen einräumen zu lassen,

(4) vollständige und prüffähige Unterlagen zur Prüfung der Einhaltung der Vorgaben der §§ 3 und 4 LTMG in erforderlichem
Umfang bereitzuhalten und auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen und zu erläutern sowie die Einhaltung dieser Pflicht
durch die beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen vertraglich sicherzustellen.

(1) Für jeden schuldhaften Verstoß des Auftragnehmers gegen die Verpflichtungen nach den §§ 3 bis 7 LTMG wird zwischen dem
Auftraggeber und dem Auftragnehmer eine Vertragsstrafe nach Maßgabe der Besonderen Vertragsbedingungen - KEV 116.1
(B) BVB - , Nr. 4 vereinbart.

4. Sanktionen

(2) Die schuldhafte Nichterfüllung einer Verpflichtung nach den §§ 3 bis 7 LTMG durch den Auftragnehmer berechtigt den
Auftraggeber zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber den durch die
Kündigung entstandenen Schaden zu ersetzen.

(3) Die Bestimmungen des § 11 VOB/B bzw. VOL/B bleiben hiervon unberührt.

(4) Bei einem nachweislich schuldhaften Verstoß des Auftragnehmers sowie der von ihm beauftragten Nachunternehmen und
Verleihunternehmen gegen die Verpflichtungen des LTMG

–

– informiert der Auftraggeber die nach dem AEntG für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zuständigen
Behörden der Zollverwaltung.

deren Erbringung nicht dem Geltungsbereich des AEntG in der jeweils geltenden Fassung unterfallen,

– die nicht den öffentlichen Personenverkehr betreffen,

seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags wenigstens ein Entgelt zu bezahlen,
das mindestens den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen
Rechtsverordnung entspricht, es sei denn, bei dem Unternehmen handelt es sich um eine anerkannte Werkstatt für Behinderte
oder eine anerkannte Blindenwerkstatt (bevorzugtes Unternehmen gemäß §§ 141 Satz 1 und 143 Sozialgesetzbuch (SGB)
Neuntes Buch (IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen) oder der Auftrag wird ausschließlich im Ausland mit
dort tätigen Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmern eines Nachunternehmens ausgeführt.



KEV 146
(W) BVB

Besondere Vertragsbedingungen für Wartungsarbeiten

Besondere Vertragsbedingungen für Wartungsarbeiten

an technischen Anlagen und Einrichtungen

Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Gewerk/Wartungsleistungen:

Technische
Anlage:

Die Arbeiten sind unverzüglich

innerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit

auch außerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit (z. B. nachts und an Sonn- und Feiertagen),

1 Leistungen des Auftragnehmers

1.1 Dem Auftragnehmer werden die in den Arbeitskarten Vordruck - KEV 149 (W) Arbeit - vorgegebenen bzw. bei Annahme eines
Nebenangebotes die geänderten/ergänzten Leistungen übertragen.

auszuführen.

2.2

1.2 Instandsetzungsarbeiten, die zur Wiederherstellung des Sollzustandes unerlässlich sind, hat der Auftragnehmer auch dann
auszuführen, wenn sie nicht in den Arbeitskarten erfasst sind. Der normalerweise zu erwartende Zeitaufwand für die Wartung
darf dadurch jedoch nicht wesentlich erhöht werden.

1.3 Die Wartung ist

1.4 Störungen, welche die Sicherheit oder den Betrieb der Anlage gefährden oder ausschließen, hat der Auftragnehmer - auch
außerhalb der regelmäßigen Wartungstermine - nach Aufforderung zu beseitigen.

innerhalb der betriebsüblichen Arbeitszeit

zu folgenden Zeiten durchzuführen.

2 Pflichten des Auftragnehmers
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2.1 Die Leistungen sind so auszuführen, dass die Betriebsbereitschaft und Sicherheit der Anlagen erhalten bleiben. Die allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die gesetzlichen Bestimmungen und Schutzvorschriften, insbesondere die
Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten.

Der Einsatz von Nachunternehmern kann nur entsprechend Nr. 5.1 des Angebotsschreibens

2.3

Bei erkannten oder vermuteten Mängeln oder Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder Sicherheit der Anlage gefährden
können, hat der Auftragnehmer sofort die im Auftragsschreiben angegebene Stelle zu unterrichten.
Erforderlichenfalls hat er die Außerbetriebnahme der Anlage zu veranlassen.
Fernmündliche oder mündliche Mitteilungen müssen schriftlich wiederholt werden.
Auf andere Mängel oder Schäden, die nicht zu den in den Nummern 1.1 und 1.2 beschriebenen Leistungen gehören, hat der
Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich schriftlich hinzuweisen.

2.4

Erkennt der Auftragnehmer, dass wegen Änderung
      - der Nutzung oder
      - der für die Wartung bestehenden Vorschriften
andere Wartungsintervalle notwendig werden, hat er den Auftraggeber schriftlich darauf hinzuweisen.

Hilfsmittel (z.B. Messgeräte und Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z.B. Schmier- und Reinigungsmittel), hat der Auftragnehmer zu
stellen bzw. zu liefern.
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Vergabe-/Projekt-Nr.:
7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

2.5

bei Wartungsarbeiten während der Verjährungsfrist
bei Wartungsarbeiten außerhalb der Verjährungsfrist

- KEV 115.1 (B) Ang - (Hauptangebot)
- KEV 145.2 (W) Ang Nr. 2 -

erfolgen.



¹)

¹)

KEV 146
(W) BVB

3 Ausführung der Leistung

3.1 Der Auftragnehmer hat nach jeder Wartung einen Arbeitsbericht anzugeben. Art und Umfang der ausgeführten Leistungen
einschließlich der eingebauten Teile sind in die Arbeitskarte einzutragen. Der bei der Wartung erkannte Zustand der Anlage und
etwaige in absehbarer Zeit notwendig werdende Instandsetzungsarbeiten sind anzugeben.

3.2 Besonders zu vergütende Leistungen, z. B. über dem nach Nummer 1.4 vereinbarten Rahmen, sind außerdem mit Zeitaufwand,
Namen und Lohn- bzw. Berufsgruppen (z. B. Monteur) des eingesetzten Personals sowie verwendete Hilfs- und Betriebsstoffe
anzugeben.

3.3 Der Beauftragte des Auftraggebers wird im Auftragsschreiben benannt.
Mit ihm ist der Beginn der Wartungsarbeiten (Termin, Umfang) rechtzeitig vorabzustimmen.
Er bestätigt die Durchführung der Arbeiten, jedoch nicht die fachgerechte Ausführung.

=

=

=

=

4 Vergütung

=

4.1 Für die in den Ziffern 1 und 2 aufgeführten Leistungen wird die Jahrespauschale entsprechend dem Angebot vereinbart:
Mit dieser Pauschale sind abgegolten

K

Ändert sich nach Ablauf der Frist der maßgebende Lohn, so kann auf Verlangen jedes Vertragspartners die Jahrespauschale
nach folgender Preisgleitklausel angepasst werden:

4.3 Die Jahrespauschale (netto) Nummer 2.1 des Angebotes - KEV 145.1 (W) Ang Nr. 1 -  bzw. - KEV 145.2 (W) Ang Nr. 2 - ist für
die Dauer von zwölf Monaten, von dem für die Angebotsabgabe festgesetzten Eröffnungs-/Einreichungstermin, Festpreis.

L. n
K = K (P + P )n A L

L

-

Mit der Pauschale sind ferner alle Nebenkosten, z.B. Fahr- und Transportkosten, Auslösungen, Tage- und
Übernachtungsgelder, Schmutz- und Erschwerniszulagen, Überstunden- sowie Sonn- und Feiertagszuschläge, abgegolten.

4.2 Die Jahrespauschale (Nummer 2.1 des Angebotes -  KEV 145.1 (W) Ang Nr. 1 - bzw. - KEV 145.2 (W) Ang Nr. 2 -) wird

jährlich
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in Teilbeträgen

¹) Wert entsprechend der Angabe in Nr. 2.2. KEV 145.1 (W) Ang Nr. 1 bzw. KEV 145.2 (W) Ang Nr. 2

7012111030001

Seite 2 von 3

die Wartung nach Nummer 1.1,
die Instandsetzung nach Nummer 1.2 mit Lieferung von Ersatzteilen bis zum Listenpreis von insgesamt 25,- Euro je Wartung
und Anlage (wegen der Vergütung für teurere Ersatzteile siehe Nr. 4.4),

-
-

die Kosten für die in Nummer 2.3 bezeichneten Hilfsmittel und -stoffe,
- die nach der Arbeitskarte zu liefernden Materialien.

halbjährlich

vierteljährlich

jeweils am gezahlt.

Dabei bedeuten:

Jahrespauschale (netto) bei Vertragsangebot

n neue Jahrespauschale (netto)K

A 0, ¹) = AllgemeinkostenanteilP
zusammen 1,0

P 0, ¹) = LohnkostenanteilL

¹) Euro/h = Lohn der maßgebenden Lohngruppe bei Vertragsangebot.L =

n neuer Lohn der maßgebenden LohngruppeL

Maßgebender Tarifvertrag

Maßgebende Lohngruppe

Die Anpassung tritt vom Ersten des dem Verlangen folgenden Monats in Kraft.

4.4 Ersatzteile,

- die bei der Wartung benötigt werden und nicht durch die Pauschale in Nr. 1.1 des Angebotes abgegolten sind,

- die zur Beseitigung von Störungen nach Nummer 1.4 erforderlich werden,

werden vergütet.

Es werden die Preise vergütet, die der Auftragnehmer nachweislich allgemein und stetig verrechnet.
Dies gilt auch für die tarifliche Überstunden sowie für Sonn- und Feiertagszuschläge.

Soweit bei der Wartung Leistungen zur Erfüllung der Mängelansprüche des Auftraggebers aus der Errichtung der Anlage
anfallen, wird für diese keine Vergütung gewährt.

4.5

Vergabe-/Projekt Nr.:



Vergabe-/Projekt Nr.:

KEV 146
(W) BVB

6

U
rh

eb
er

re
ch

tli
ch

 g
es

ch
üt

zt
 -

 N
ac

ha
hm

un
g 

ve
rb

ot
en

!
R

ic
ha

rd
 B

oo
rb

er
g 

V
er

la
g 

G
m

bH
 &

 C
o 

K
G

60
.6

00
/4

08
.0

  B
es

on
de

re
 V

er
tr

ag
sb

ed
in

gu
ng

en
 fü

r 
W

ar
tu

ng
sa

rb
ei

te
n 

- 
M

ai
 2

01
6 

-

Seite 3 von 3

4.6 Wird ein Teil der in der Bestandsliste aufgeführten Anlagen

- dauernd stillgelegt,

- vorübergehend außer Betrieb gesetzt,

wesentlich geändert,-

kann eine entsprechende Änderung der Leistungs- und Vergütungspflichten verlangt werden.

Vertragsdauer

5 Mängelansprüche für Leistungen aus diesem Vertrag

Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt

7.1 Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung

- die vorhandenen Einrichtungen, Versorgungsanschlüsse und Betriebsstoffe (z. B. Strom, Wasser, Brennstoffe)

- die Zugänge zu den Anlagen und Versorgungsanschlüssen

- folgende Arbeitskräfte

2 Jahre

1 Jahr

beginnend ab der jeweiligen Leistung.

kostenlos zur Verfügung.

7.2 Die Pflichten des Auftragnehmers nach Nummer 2 bleiben unberührt.

Der Vertrag beginnt nach besonderer schriftlichen Beauftragung

spätestens 3 Monate nach Abnahme der Anlage.

mit der Abnahme der Anlage.

am

6.2 Er wird auf Dauer von

6.1

Jahren geschlossen.

Er verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätestens 3 Monate vor seinem Ablauf schriftlich gekündigt
wird.

Er erlischt automatisch mit Ablauf dieser Laufzeit.

7 Leistungen des Auftraggebers

.

Vertragsstrafe wegen Verstößen gegen das LTMG

8 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) ¹)

Für jeden schuldhafte Verstoß des Auftragnehmers gegen die Verpflichtungen nach den §§ 3 bis 7 LTMG wird zwischen
dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer eine Vertragsstrafe vereinbart, deren Höhe 1 v. H. der Auftragssumme (netto)
beträgt.

Dies gilt auch für den Fall, dass der Verstoß durch ein von dem Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmen oder
Verleihunternehmen begangen wird, es sei denn, dass der Auftragnehmer den Verstoß bei Beauftragung des
Nachunternehmens und des Verleihunternehmens nicht kannte und unter Beachtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen
Kaufmanns auch nicht kennen musste. Bei einer unverhältnismäßig hohen Vertragsstrafe kann der Auftragnehmer beim
Auftraggeber die Herabsetzung der Vertragsstrafe verlangen.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 v. H.

¹) Hier ankreuzen, falls der Vertrag unter das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für Baden-Württemberg (LTMG) fällt, vgl. § 2 LTMG.
*) Soll eine niedrigere Obergrenze als 5 v. H. vereinbart werden, ist die Alternative anzukreuzen und auszufüllen.

v. H. *) der Auftragssumme (netto) begrenzt. 4.3 bleibt unberührt.

7012111030001

4



Kostengruppe:

KEV 149
(W) Arbeit

Arbeitskarte

(Betreibende Stelle der Anlage) (Datum)

(Unterschrift)

Aufgestellt:

Wartungsarbeiten
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Gewerk/Wartungsleistungen:

Technische Anlage:

Leistung:

in:

Arbeitskarte Nr.:

Baumaßnahme:

Seite 1 von 1

¹)

Anmerkungen:

Bemerkung

Vergabe-/Projekt Nr.:

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
¹) siehe z.B. Leistungskataloge in Broschüre AMEV Wartung 2018 Teil D

2
Jahre

1
Jahr

6
Mo-
nate

3
Mo-
nate

2
Mo-
nate

1
Mo-
nat

Inspektions- und WartungsarbeitenKenn-
ziffer

Inspektions-/Wartungsabstände *)

1

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Fachklasseneinrichtung

Wartung Sicherheitseinrichtung



(Platz für Sicherungs- und Prüfvermerke des Auftraggebers)

KEV 115.1
(B) Ang

Angebotsschreiben nach VOB/A Abschnitt 1

(Name und Anschrift des Bieters) 1) Vergabe-/Projekt Nr.: *)

Vergabeart *)

Öffentliche Ausschreibung

Beschränkte Ausschreibung

Freihändige Vergabe

Datum: Uhrzeit:

Bindefrist endet am: *)

Angebot

Baumaßnahme:

in:

Leistung:

6
0
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0
0
/0

4
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*) Zutreffendes vom Auftraggeber auszufüllen oder anzukreuzen
1) Bei Öffentlicher Ausschreibung vom Bieter, bei den anderen Vergabeverfahren vom Auftraggeber auszufüllen

Ablauf der Angebotsfrist: *)
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Vergabestelle: *) (Anschrift)

*)

7012111030001

28.03.2024 10:00

25.04.2024

Stadt Sindelfingen

Amt für Finanzen

Zentrale Vergabestelle

Rathausplatz 1

71063 Sindelfingen

 

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung
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Eigenerklärungen zur Eignung (nur bei Öffentlicher Ausschreibung)
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KEV 115.1
(B) Ang

- KEV 179 AngErg Eignung -

Urkalkulation

Erklärung der Bietergemeinschaft

Teilleistungen von Nachunternehmen
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Anlagen **), die Vertragsbestandteil werden:

Nicht beigefügte Vertragsbestandteile: *)

Besondere Vertragsbedingungen

Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung bzw. selbst gefertigte Kurzfassung oder Abschrift des Leistungsverzeichnisses mit
den Preisen sowie den geforderten Angaben und Erklärungen

Verzeichnis der Zusätzlichen/Ergänzenden Techn. Vertragsbedingungen im Straßenbau

- KEV 182 AngErg Preis 2 -

1.2

1.1

Nebenangebot(e)

Zutreffendes vom Bieter auszufüllen bzw. anzukreuzen und beizufügen

Weitere Besondere Vertragsbedingungen Seite 1 u. 2

Freistellungsbescheinigung

Aufgliederung der Angebotssumme

Aufgliederung wichtiger Einheitspreise

Pläne/Zeichnungen Nr.

Seite 2 von 4

- KEV 176.1 AngErg NU Nr. 1 - bzw. - KEV 176.2 AngErg NU Nr. 2 -

1.3 Anlagen **), die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden:

- KEV 180.1 Preis 1a - bzw. - KEV 180.2 Preis 1b -

- KEV 116.1 (B) BVB -

- KEV 116.2 (B) WBVB -

- KEV 172.1 AErg ZTV-ETV StB -

Verzeichnis der Zusätzlichen Techn. Vertragsbedingungen im Ingenieurbau - KEV 172.2 AErg ZTV-Ing -

- KEV 175 AngErg Bietergem -

Vergabe-/Projekt Nr.:

Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B)

Zusätzliche Vertragsbedingungen - KEV 117 (B) ZVB -

Ausgabe 2016

Lohngleitung ZVB und Änderungssätze

Verwertung bzw. Beseitigung von Bau- und Abbruchabfall (Nebenangebot)

- KEV 183 AngErg LGI -

- KEV 185 AngErg Bauabfall -

Besondere Vertragsbedingungen LTMG-BW ²) - KEV 117.3 (B) BVB Tariftreue/Mindestlohn -

Verpflichtungserklärung Mindestlohn LTMG-BW ²) - KEV 179.3 AngErg Tariftreue/Mindestlohn -

Zutreffendes vom Auftraggeber auszufüllen bzw. anzukreuzen*)
**)

Hier ankreuzen, falls der Vertrag unter das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für Baden-Württemberg (LTMG) fällt, vgl. § 2 LTMG.²)

Weitere Besondere Vertragsbedingungen Seite 3 - KEV 116.3 (B) WBVB -

Einheitliche Europäische Eigenerklärung

Angebot für Wartungsarbeiten während der Verjährungsfrist - KEV 145.1 (W) Ang Nr. 1 -

Stoffpreisgleitung - KEV 184 AngErg StGl -

7012111030001
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Preisnachlass zum Hauptangebot gilt auch für die Nebenangebote

*) Zutreffendes vom Auftraggeber auszufüllen bzw. anzukreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter auszufüllen bzw. anzukreuzen
4) Bei Vergabe nach Losen nur die jeweilige Summe des Loses (keine Gesamtsumme) angeben

Eine nicht beschränkte Freistellungsbescheinigung (Kopie) liegt bei.

Ich biete/Wir bieten die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an.

Die Angebotssumme gemäß Leistungsbeschreibung zum Hauptangebot beträgt:

Nebenangebote zum Hauptangebot **)
Sofern zugelassen, siehe Nr. 4 "Aufforderung zur
Angebotsabgabe" - KEV 110.1 (B) A -

KEV 115.1
(B) Ang

2.

Anzahl:Technische Nebenangebote

Nr.:

Eine beschränkte Freistellungsbescheinigung (Original) liegt bei.

Eine Freistellungsbescheinigung liegt nicht vor. Für meinen/unseren Betrieb ist folgendes Finanzamt zuständig:

Steuernummer:

4.1 Bauabzugsbesteuerung (nur bei Angebotssummen > 5.000 Euro)

3. Sicherheiten

siehe Nr. 8 der Besonderen Vertragsbedingungen Vordruck - KEV 116.1 (B) BVB -
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Los

Kurzbezeichnung:

2.1

Seite 3 von 4

Hauptangebot

4. Nachweise **)

€

Los

keine Vergabe nach Losen *)

Los

Gesamtsumme

€

€

Endbetrag einschl. Umsatzsteuer
(ohne Nachlass) **)

Preisnachlass ohne
Bedingungen auf die
Abrechnungssumme

% **)

€

Vergabe nach Losen *) 4)

Kurzbezeichnung:

2.3

2.2

Andere Nebenangebote Anzahl:

Preisnachlass ohne
Bedingungen auf die
Abrechnungssumme

%

Endbetrag einschl. Umsatzsteuer
(ohne Nachlass)

€

Technische Nebenangebote
ohne Abgabe eines Hauptangebots **)

Sofern zugelassen, siehe Nr. 4 "Aufforderung zur
 Angebotsabgabe" - KEV 110.1 (B) A -

2.4 An mein/unser Angebot halte ich mich/halten wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

€
Nr.:

ja

Vergabe-/Projekt Nr.:

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine
vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48 EStG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

2.1.1

2.1.2

Los €

Los €

Los

Los

€

€

Los €

Los €

Los €

7012111030001



- frei -

5.3 Nebenangebot über die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle **)
(nur möglich, wenn Nebenangebote insoweit zugelassen sind)

Für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle biete ich/bieten wir, entsprechend den Bedingungen nach
- KEV 185 AngErg Bauabfall -, ein Nebenangebot über eine andere als die in den Vertragsunterlagen genannte Lösung der
Verwertung bzw. Beseitigung an.

Weitere Erklärungen

nicht eingerichtet ist, (Vordruck - KEV 176.1 AngErg NU Nr. 1 -)

ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als alleinverbindlich
anerkenne(n).

anderem Staat

Erklärungen **)

5.1 Einsatz von Nachunternehmen

-

Nationalität

mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind.

KEV 115.1
(B) Ang

(Bitte internationales Kfz-Kennzeichen eintragen)

Wir sind eine Bietergemeinschaft, Angaben zur Nationalität der Unternehmen sind in Vordruck - KEV 175 AngErg Bietergem
- gemacht.

5.2 Nachweise über die Eignung **)

4.2

4.3

EU-Staat

5.

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)
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1) Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU
einzustufen ist/sind.
**) Zutreffendes vom Bieter auszufüllen oder anzukreuzen
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Seite 4 von 4

5.4

eingerichtet ist, (Vordruck - KEV 176.2 AngErg NU Nr. 2 -)

Vergabe-/Projekt Nr.:

Wir sind eine Bietergemeinschaft, Angaben zur Präqualifikation bzw. zur Eignung sind im Vordruck - KEV 175 AngErg
Bietergem - gemacht.

-

das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teilleistungsbeschreibungen des
Auftraggebers den Zusatz "oder gleichwertig" enthalten und von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und
Typbezeichnung) eingetragen wurden.

an Nachunternehmen vergeben. Diese Leistungen sind in den genannten Vordrucken aufgeführt.

-

- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben,

- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,

- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, nicht wie vorgegeben
signiert/mit elektronischem Siegel versehen,

wird das Angebot ausgeschlossen.

Ich/Wir erkläre(n), dass
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Ich bin/wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen - KMU - (< 250 Beschäftigte und

7012111030001
Ich bin/Wir sind ein ausländisches Unternehmen aus einem

Ich werde/Wir werden alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen.

Ich werde/Wir werden Leistungen, auf die mein/unser Betrieb

Ich bin/Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der Nummer  **)

Ich bin/Wir sind nicht präqualifiziert und gebe/geben im Vordruck - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten
Eigenerklärungen ab.

<_ 50 Mio. EUR Jahresumsatz
bzw. <_ 43 Mio. Jahresbilanzsumme) 1)



Unterschrift des Mitgliedes:

KEV 175
AngErg Bietergem

Von der Bietergemeinschaft auszufüllen!

Erklärung der Bietergemeinschaft

Erklärung der Bietergemeinschaft

Baumaßnahme:

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine
Arbeitsgemeinschaft - Arge - zu bilden.

in:

Firmenname und Adresse:

Leistung:

Geschäftsführendes Mitglied (bevollmächtigter Vertreter) ist:

Die Mitglieder der Bietergemeinschaft und ggf. der Arbeitsgemeinschaft sind:

Dazu erklären wir, dass

das unten bezeichnete geschäftsführende Mitglied die Bieter-/Arbeitsgemeinschaft gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

das geschäftsführende Mitglied berechtigt ist, mit uneingeschränkter Wirkung für jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen (sofern
nichts anderes vereinbart wird) und

alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
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Seite 1 von 2

-

-

-

Vergabe-/Projekt-Nr.:

¹) siehe Teilnahmebedingungen - KEV 112.1 (B) TB - Nr. 3, bzw. - KEV 112.2 (B) TB EU -, bzw. - KEV 112.4 (B) TB SKR -

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordruck - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)

¹)

EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat
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KEV 175
AngErg Bietergem

Vergabe-/Projekt-Nr.:

Seite 2 von 2

7012111030001

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat

Unterschrift des Mitgliedes:

Firmenname und Adresse:

präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der NummerIch bin/
Wir
sind nicht präqualifiziert und geben im Vordrucken - KEV 179 AngErg Eignung - die verlangten Eigenerklärungen ab.

Nationalität
(Bitte internationales Kfz-

Kennzeichen eintragen)
EU-Staatein ausländisches Unternehmen aus einem
anderen Staat



*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen
¹) Der Auftraggeber sollte diese Option nur in begründeten Ausnahmefällen ankreuzen.

KEV 176.1
AngErg NU Nr. 1

Baumaßnahme:

in:

Leistung:

Teilleistung Nr. 1: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift:

Teilleistungen von Nachunternehmen

Mitglied bei Berufsgenossenschaft:

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistungen von Nachunternehmen Betrieb ist nicht eingerichtet

U
rh

eb
er

re
ch

tli
ch

 g
es

ch
üt

zt
 -

 N
ac

ha
hm

un
g 

ve
rb

ot
en

!
R

ic
ha

rd
 B

oo
rb

er
g 

V
er

la
g 

G
m

bH
 &

 C
o 

K
G

60
.6

00
/0

67
.0

  T
ei

lle
is

tu
ng

en
 v

on
 N

ac
hu

nt
er

ne
hm

en
 B

et
rie

b 
is

t n
ic

ht
 e

in
ge

ric
ht

et
 -

 J
an

ua
r 

20
19

 -

Industrie

Seite 1 von

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Betrieb ist auf wesentliche Teile der Leistung nicht eingerichtet

(Datum)

*)

*)

*)

**)

Bieter: **)

Wegen der Besonderheit des Bauvorhabens sind ausnahmsweise, bereits mit dem Angebot, für die benannten Teilleistungen
auch die Namen der Nachunternehmen, sowie deren Anschriften anzugeben. *) ¹)

Teilleistung Nr. 2: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr. 3: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Ich erkläre/Wir erklären, dass mein/unser Betrieb auf die nachfolgend genannten Teile der Leistung nicht eingerichtet ist und
deshalb der Einsatz von Nachunternehmen erforderlich wird.

Mir/Uns ist bewusst, dass insbesondere falsche Angaben in dieser Erklärung den Ausschluss von der Angebotswertung, den
Ausschluss von der Teilnahme an künftigen Ausschreibungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 7 VOB/A) oder ggf. die Kündigung des Bauvertrags
zur Folge haben können (§ 8 VOB/B).

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:
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*)  Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.1
AngErg NU Nr. 1

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:
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*)  Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.1
AngErg NU Nr. 1

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:
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*)  Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.1
AngErg NU Nr. 1

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen
¹) Bei Angebotsabgabe auf etwaige Stammpersonalklausel (Nr. 14 - KEV 116.2 (B) WBVB -) achten
²) Der Auftraggeber sollte diese Option nur in begründeten Ausnahmefällen auswählen

KEV 176.2
AngErg NU Nr. 2

Baumaßnahme:

in:

Leistung:

Bieter: **)

*)

*)

*)

Teilleistung Nr. 1: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift:

**)

Teilleistungen von Nachunternehmen obwohl Betrieb eingerichtet ist
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(Datum)

obwohl Betrieb auf Teile der Leistung eingerichtet ist

Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Seite 1 von

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Wegen der Besonderheit des Bauvorhabens sind ausnahmsweise, bereits mit dem Angebot, für die benannten Teilleistungen
auch die Namen der Nachunternehmen, sowie deren Anschriften anzugeben. *) ¹)

Teilleistung Nr. 2: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Vergabe-/Projekt Nr.: *)Teilleistungen von Nachunternehmen

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr. 3: **)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Ich erkläre, dass folgende Teile der Leistung, auf die mein Betrieb eingerichtet ist, nicht im eigenen Betrieb erbracht, sondern an
Nachunternehmen vergeben werden sollen. ¹)

Mir ist bewusst, dass insbesondere falsche Angaben in dieser Erklärung den Ausschluss von der Angebotswertung, den
Ausschluss von der Teilnahme an künftigen Ausschreibungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 7 VOB/A) oder ggf. die Kündigung des Bauvertrags
zur Folge haben können (§ 8 VOB/B).

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:

Seite 2 von

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.2
AngErg NU Nr. 2

60
.6

00
/0

69
.0

  T
ei

lle
is

tu
ng

en
 v

on
 N

ac
hu

nt
er

ne
hm

en
 o

bw
oh

l B
et

rie
b 

ei
ng

er
ic

ht
et

 is
t -

 J
an

ua
r 

20
19

 -

Nachunternehmen Name und Anschrift:
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Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:

Seite 3 von

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.2
AngErg NU Nr. 2
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Nachunternehmen Name und Anschrift:
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Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1



Teilleistung Nr.:

Seite 4 von

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

KEV 176.2
AngErg NU Nr. 2
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Nachunternehmen Name und Anschrift:
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Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Teilleistung Nr.:

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

Teilleistung Nr.:

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Nachunternehmen Name und Anschrift: Mitglied bei Berufsgenossenschaft: Mitglieds-Nr. im Bereich
Handwerk

Industrie

Handel

Gewerke, Lose, LV-Titel, LV-Abschnitte oder LV-Positionen

Nr. Kurzbeschreibung

**)

Teilleistung Nr.: **)

Teilleistung Nr.: **)

7012111030001

Weitere Leistungen von Nachunternehmen auf folgender Seite **)

1
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Name, Anschrift

KEV 179
AngErg Eignung

Vergabe-/Projekt Nr.:
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Eigenerklärungen zur Eignung - Seite 1 und 2

Seite 1 von 4

Ich/Wir:

bin/sind

Bewerber

Bieter

Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft

*)

*)

*)Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Eigenerklärungen zur Eignung - Seite 1 und 2 **)

Nachunternehmer

anderes Unternehmen/Unterauftragnehmer

und gebe/geben folgende Eigenerklärungen ab:

a) Umsatz des Unternehmens

Mein/unser Unternehmen hatte in den letzten

Jahr Umsatz

€

€

€

*) Vom Auftraggeber auszufüllen.
**) sämtliche nachfolgenden Erklärungen sind vom Bewerber/Bieter/Nachunternehmer/anderen Unternehmen/Unterauftragnehmer, sofern zutreffend, auszufüllen bzw. anzukreuzen.
¹) Hier hat der Auftraggeber die Möglichkeit, eine andere Zahl an Kalenderjahren vorzugeben.
²) Hier hat der Auftraggeber die Möglichkeit, eine andere Zahl an Referenzen vorzugeben.

b) Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind / Referenzen

Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir in den letzten

Beachte: Wenn diese Erklärung angekreuzt wurde, sind Angaben für mindestens

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir  zu den benannten Referenzen je eine schriftliche
Bestätigung des damaligen Auftraggebers vorlegen, dass ich/wir die Leistungen auftragsgemäß erbracht habe/haben. Außerdem werde ich/werden
wir in diesem Fall den Ansprechpartner des damaligen Auftraggebers benennen.

Ich erkläre/Wir erklären, dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den letzten ¹) ab-

c)

geschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem
Leitungspersonal angeben.

Arbeitskräfte

¹) abgeschlossenen Kalenderjahren Leistungen ausgeführt habe/haben,
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

¹) abgeschlossenen Geschäftsjahren folgende Umsätze, die Bauleistungen und
andere Leistungen betreffen, welche mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind und den Anteil bei gemeinsam mit anderen Unternehmen
ausgeführten Leistungen einschließen:

€

²) Referenzen auf den Seiten 3
und 4 zu machen!

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

drei

drei

drei

drei



Ich bin/Wir sind

d) Eintragung in das Berufsregister

g) Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse ¹), sowie eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung
in Steuersachen ²) vorlegen.

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung,
soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben.

im Handelsregister eingetragen.

h)

für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung
der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. Eintragung bei der Industrie- und
Handelskammer.

Ich/Wir erkläre(n), dass

e)

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die
Unterlagen nicht vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet
wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

f) Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt

für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen.

ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister
geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldbuße von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von
mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind.

für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

KEV 179
AngErg Eignung

Vergabe-/Projekt Nr.:
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Seite 2 von 4

UnterschriftOrt, Datum

(Ort, Datum und Unterschrift sind nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebots ist.)

¹) Soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist.
²) Soweit des Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt.

bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung meiner/unserer Erklärung vorlegen:

zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, ich/wir jedoch für mein/unser
Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder
hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage
beim Wettbewerbsregister (beim Bundeskartellamt) gem. § 6 WRegG durchführen.

7012111030001



Hierfür waren durchschnittlich eingesetzt: Arbeitnehmer: (Anzahl) Leitungskräfte:

von: bis:

KEV 179
AngErg Eignung

Vergabe-/Projekt Nr.:
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Seite 3 von 4

b)

Zu Buchstabe

Auftragswert der gesamten Leistung: €

1. Baumaßnahme:

in:

Bauherr, Auftraggeber:

Anschrift:

Leistung:

*) Vom Bewerber/Bieter/Nachunternehmer/anderen Unternehmern/Unterauftragnehmer auszufüllen bzw. anzukreuzen.

Ort der Ausführung:

Ausführungszeit:

Hauptauftragnehmer ARGE-Partner

Es gab folgende besonderen technische / gerätespezifische / zeitliche / sonstige Anforderungen:

Nachunternehmen

Leistung Menge, Einheit

eigenen Leistung: €

Hierfür waren durchschnittlich eingesetzt: Arbeitnehmer: (Anzahl) Leitungskräfte: (Anzahl).

Ergänzende Eigenerklärungen zur Eignung
- Seite 3 und 4

In dem unter Erklärung b) genannten Zeitraum habe ich/haben wir Leistungen

Ich war/Wir waren:

und habe/haben mit eigenem Betrieb folgende Leistungen ausgeführt:

Eigenerklärungen zur Eignung - Seite 3 und 4

von: bis:

Auftragswert der gesamten Leistung: €

2. Baumaßnahme:

in:

Bauherr, Auftraggeber:

Anschrift:

Leistung:

Ort der Ausführung:

Ausführungszeit:

Hauptauftragnehmer ARGE-Partner

Es gab folgende besonderen technische / gerätespezifische / zeitliche / sonstige Anforderungen:

Nachunternehmen

Leistung Menge, Einheit

eigenen Leistung: €

(Anzahl).

Ich war/Wir waren:

und habe/haben mit eigenem Betrieb folgende Leistungen ausgeführt:

ausgeführt, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. *)

7012111030001



Hierfür waren durchschnittlich eingesetzt: Arbeitnehmer: (Anzahl) Leitungskräfte:

KEV 179
AngErg Eignung

Vergabe-/Projekt Nr.:
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Seite 4 von 4

von: bis:

Auftragswert der gesamten Leistung: €

3. Baumaßnahme:

in:

Bauherr, Auftraggeber:

Anschrift:

Leistung:

Ort der Ausführung:

Ausführungszeit:

Hauptauftragnehmer ARGE-Partner

Es gab folgende besonderen technische / gerätespezifische / zeitliche / sonstige Anforderungen:

Nachunternehmen

Leistung Menge, Einheit

eigenen Leistung: €

Hierfür waren durchschnittlich eingesetzt: Arbeitnehmer: (Anzahl) Leitungskräfte: (Anzahl).

Ich war/Wir waren:

und habe/haben mit eigenem Betrieb folgende Leistungen ausgeführt:

von: bis:

Auftragswert der gesamten Leistung: €

4. Baumaßnahme:

in:

Bauherr, Auftraggeber:

Anschrift:

Leistung:

Ort der Ausführung:

Ausführungszeit:

Hauptauftragnehmer ARGE-Partner

Es gab folgende besonderen technische / gerätespezifische / zeitliche / sonstige Anforderungen:

Nachunternehmen

Leistung Menge, Einheit

eigenen Leistung: €

(Anzahl).

Ich war/Wir waren:

und habe/haben mit eigenem Betrieb folgende Leistungen ausgeführt:

7012111030001
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Verleihunternehmen

KEV 179.3
AngErg Tariftreue/Mindestlohn

Vergabe-/Projekt Nr.:
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Verpflichtungserklärung Mindestlohn

Seite 1 von 1

Name und Anschrift

Bieter

*)

*)

*)

**)Bieter:

Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Verpflichtungserklärung
für öffentliche Aufträge, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz erfasst werden

Mitglied der Bietergemeinschaft Nachunternehmen

*) Vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen
**) Vom Bieter nach Bedarf auszuwählen und ankreuzen

**)

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Ich/Wir

bin/sind

Ich erkläre/Wir erklären,

dass meinen/unseren Beschäftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der Ausführung der Leistung, die vom
Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in der jeweils geltenden Fassung erfasst wird, diejenigen Arbeitsbedingungen
einschließlich des Entgelts gewährt werden, die nach Art und Höhe mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages
entsprechen, an den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist;

dass meinen/unseren Beschäftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden), die nicht dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in
der jeweils geltenden Fassung unterfallen oder auf die der Tarifvertrag nach dem AEntG keine Anwendung findet, bei der
Ausführung der Leistung, ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der
gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung entspricht.

dass ich mir/wir uns von einem von mir/uns beauftragten Nachunternehmen oder beauftragten Verleihunternehmen eine Ver-

dass ich sicherstelle/dass wir sicherstellen, dass die Nachunternehmen und Verleihunternehmen die Verpflichtungen nach den §§
3 und 4 LTMG erfüllen.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass

mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen vollständige und
prüffähige Unterlagen im vorstehenden Sinne über die eingesetzten Beschäftigten bereitzuhalten haben,

mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen verpflichtet sind, dem

zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dieser Erklärung zwischen dem öffentlichen Auftraggeber und meinem/unserem
Unternehmen eine Vertragsstrafe für jeden schuldhaften Verstoß vereinbart wird,

bei einem nachweislich schuldhaften Verstoß meines/unseres Unternehmens sowie der von mir/uns beauftragten
Nachunternehmen und Verleihunternehmen gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklärung

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens oder der von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und
Verleihunternehmen von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat,

mein/unser Unternehmen oder die von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen vom öffentlichen
Auftraggeber für die Dauer von bis zu drei Jahren von Vergaben des öffentlichen Auftraggebers ausgeschlossen werden
kann/können,

der öffentliche Auftraggeber nach Vertragsschluss zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund berechtigt ist und dass
ich/wir dem öffentlichen Auftraggeber den durch die Kündigung entstandenen Schaden zu ersetzen habe/haben,

der öffentliche Auftraggeber die nach dem AEntG für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zuständigen
Behörden der Zollverwaltung informiert.

-

-

Diese Verpflichtungserklärung

Firmenstempel

ist vom Bieter mit dem Angebot abzugeben und muss hier nicht unterschrieben werden.

muss vom Mitglied der Bietergemeinschaft, dem Nachunternehmen usw. hier unterschrieben werden.

UnterschriftenDatum

pflichtungserklärung im vorstehenden Sinne ebenso abgeben lasse/lassen wie für alle weiteren Nachunternehmen und Verleih-
unternehmen der Nachunternehmen und Verleihunternehmen und diese dann dem öffentlichen Auftraggeber vorlege(n);

öffentlichen Auftraggeber die Einhaltung der Verpflichtung aus dieser Erklärung auf dessen Verlangen jederzeit nachzuweisen,



KEV 145.1
(W) Ang Nr. 1

Angebotsschreiben Wartung während der Verjährungsfrist

(Name und Anschrift des Bieters) 1)

(Ort, Datum)

(Telefon)

Anlage zum Hauptangebot
vom

Angebot für Wartungsarbeiten

(Raum für Sicherungs- und Prüfvermerke des Auftraggebers)
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*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen.
**) Zutreffendes vom Bieter ankreuzen bzw. ausfüllen.
1) Bei Öffentlicher Ausschreibung vom Bieter, bei den anderen Vergabeverfahren vom Auftraggeber auszufüllen.

Gewerk/Wartungsleistungen:

Technische Anlage:

Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Seite 1 von 3

(Telefax)

Vergabe-/Projekt Nr.: *)

während der Verjährungsfrist

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung



KEV 145.1
(W) Ang Nr. 1

1.1

- KEV 149 (W) Arbeit -

Vertragsunterlagen *)

aus dem Hauptvertrag

Besondere Vertragsbedingungen

Zusätzliche Vertragsbedingungen

1.2 nicht beigefügte Vertragsbestandteile

Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen.
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wie Hauptangebot
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Seite 2 von 3

*)
**)

2.1 Jahrespauschale

2.1.1 Euro **)Aufgrund der
Bestandskarten Nr. *)

für mein/unser Nebenangebot **)

Nachweis des Versicherungsschutzes

1.3

Freistellungsbescheinigung

Nebenangebote einschl. Bestandskarten und Arbeitskarten

Anlagen: **)

für

Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen.

4) Gegliederte Jahrespauschalen siehe KVHB-Bau Teil 0, Hinweise 0.1.2.4 Nr. 2.1

bis

bis

bis

4)*)

für 4)*)

für 4)*)

Jahrespauschale (netto)

Umsatzsteuer (zur Zeit der Angebotsabgabe) %

Jahrespauschale (brutto)

2. Ich biete/Wir bieten

die Ausführung der Wartungsarbeiten gemäß den Bedingungen der beiliegenden Verdingungsunterlagen an:

1. Meinem/Unserem Angebot liegen folgende angekreuzte Vertragsunterlagen und Anlagen zu Grunde: 2)

Aufgrund der
Arbeitskarten Nr.

zusätzlich

Arbeitskarte Nr.:

- KEV 148 (W) Bestand -bis

bis

Bestandsliste Nr.:

Leistungsverzeichnis mit den Preisen und den geforderten Erklärungen

bis

bis

bis

Aufgrund der
Arbeitskarten Nr. *)

Vergabe-/Projekt Nr.:

- KEV 116.1 (B) BVB -

- KEV 117 (B) ZVB -

Besondere Vertragsbedingungen für Wartungsarbeiten - KEV 146 (W) BVB -

für die ausgeschriebene Leistung

bis

bis

bis

Jahrespauschale (brutto)

2) Vom Auftraggeber angekreuzte Vertragsunterlagen und Anlagen sind immer mit dem Angebot einzureichen.

%Umsatzsteuer (zur Zeit der Angebotsabgabe)

Jahrespauschale (netto)

4)

für 4)

für

4)

bis

bis

bisfür

Aufgrund der
Bestandskarten Nr.

Euro2.1.2

Besondere Vertragsbedingungen LTMG-BW 3) - KEV 117.3 (B) BVB Tariftreue/Mindestlohn -

Verpflichtungserklärung Mindestlohn LTMG-BW 3) - KEV 179.3 AngErg Mindestlohn -

3) Hier ankreuzen, falls der Vertrag unter das Tarif- und Mindestlohngesetz Baden-Württemberg (LTMG) fällt, vgl. § 2 LTMG.

7012111030001

1



KEV 145.1
(W) Ang Nr. 1
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2.2 Preisgleitklausel für die Jahrespauschale (netto) (entsprechend Nummer 4.3  - KEV 146 (W) BVB -)

2.3 An mein/unser Angebot halte ich mich/halten wir uns bis längstens 3 Monate nach Abnahme der Anlage gebunden.
Voraussetzung ist, dass ich/wir mit der Herstellung der Anlage beauftragt werde/werden.

3. Haftpflichtversicherung **)

Ich habe/Wir haben eine Haftpflichtversicherung; die Deckungssummen betragen für jeden einzelnen Schadensfall 5)

Euro für Personenschäden,

Euro für Vermögensschäden.

Euro für Sachschäden,

Der Versicherungsschutz ist nachzuweisen.

4. Nachweise - siehe Nr. 4. Hauptangebot -

5. Erklärungen - siehe Nr. 5. Hauptangebot -

**)Maßgebende Lohngruppe:

**)Maßgebender Tarifvertrag:

Euro/h = Lohn der maßgebenden Lohngruppe bei Vertragsangebot.**)L =

**)= 0,LP+**)= 0,APAllgemeinkostenanteil

Es gelten folgende Grundlagen:

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Angebot meinen/unseren Ausschluss von
weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann.

Lohnkostenanteil

Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen.*)

Seite 3 von 3
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7012111030001

**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen.

Vergabe-/Projekt Nr.:

5) Mindestens 500.000 Euro, wenn nicht eine andere Deckungssumme vorgegeben  ist.



Zuschlag
%

Lohnnebenkosten1.3

Je nach Kalkulationsmethode des Bieters Vordruck Preisermittlung 1a oder 1b KEV 180.1
Preis 1a

Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML

Aufgliederung der Angebotssumme bei Kalkulation mit vorberechneten Zuschlägen

Aufgliederung der Angebotssumme bei
Kalkulation mit vorberechneten Zuschlägen

Baumaßnahme:

in:

Leistung:

1.

Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

Lohngebundene Kosten1.2

Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML

€/h

Kalkulationslohn KL1.4

(Summe 1.1 bis 1.3)

Zuschlag auf Kalkulationlohn1.5

(aus Zeile 2.4, Spalte 1)

Verrechnungslohn VL1.6

(Summe 1.4 und 1.5, VL im Vordruck - KEV 182 Preis 2 -
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Bieter:

Name/Anschrift

Vergabe-/Projekt-Nr.:

Seite 1 von 2

Angaben über den Verrechnungslohn

2.

1.1

Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschläge in % auf

2.1 Baustellengemeinkosten

2.2 Allgemeine Geschäftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.3.1 Gewinn

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis ¹)

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis ²)

2.4 Gesamtzuschläge

StoffkostenLohn Geräte-
kosten

Sonstige
Kosten

Nachunter-
nehmer-

leistungen

¹) Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko
²) Mit der Ausführung der Leistungen verundenes Wagnis

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung



Einzelkosten der
Teilleistungen =

unmittelbare
Herstellungskosten

€

Stoffkosten3.2

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)

3.

Eigene Lohnkosten

Verrechnungslohn (1.6)  x  Gesamtstunden

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

Angebotssumme

Gerätekosten3.3

(einschließlich Kosten für Energie und Betriebsstoffe)

Sonstige Kosten3.4

(vom Bieter zu erläutern)

Nachunternehmerleistungen ³)3.5

€

Ermittlung der Angebotssumme

3.1

Gesamt-
zuschläge
gem. 2.4

%

Vergabe-/Projekt Nr.:
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KEV 180.1
Preis 1a

³) Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.
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eventuelle Erläuterungen des Bieters:

7012111030001



Je nach Kalkulationsmethode des Bieters Vordruck Preisermittlung 1a oder 1b

Lohnnebenkosten

Aufgliederung der Angebotssumme bei Kalkulation über die Endsumme

Aufgliederung der Angebotssumme bei
Kalkulation über die Endsumme

Baumaßnahme:

in:

Leistung:

1.3

Auslösungen, Fahrgelder

1.

Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

Lohngebundene Kosten1.2

Sozialkosten und Soziallöhne

€/h

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Seite 2)

Kalkulationslohn KL1.4

(Summe 1.1 bis 1.3)

Angaben über den Verrechnungslohn

1.1
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KEV 180.2
Preis 1b

Bieter:

Name/Anschrift

Vergabe-/Projekt-Nr.:

Seite 1 von 2

Umlage auf Lohn

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1)
1.5

Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5)
1.6

€/h v.H.

eventuelle Erläuterungen des Bieters:
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Aufgliederung der Angebotssumme bei Kalkulation über die Endsumme

7012111030001
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Gerätekosten2.3

(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe)

Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Eigene Lohnkosten2.1

Kalkulationslohn (1.4)  x  Gesamtstunden:

Umlage Summe 3 auf die
Einzelkosten für die Ermittlung

der Einheitspreise

Sonstige Kosten2.4

(Vom Bieter zu erläutern)

Ermittlung der Angebotssumme

2

Betrag
€

Gesamt
€

% €

Stoffkosten2.2

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)

2.5 Nachunternehmerleistungen ¹)

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)

  x x

x

x

x

x

noch zu
verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

2.1 eigene Lohnkosten

Umlage
gesamt (€)

2.2 Stoffkosten

2.3 Gerätekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

Anteil
BGK (€)

Anteil
AGK (€)

Anteil
W+G (€)

Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn3

3.1 Baustellengemeinkosten

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen sind)

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne
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Bei Angebotssummen unter 5 Mio €:
Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen über 5 Mio €:
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:

 x

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u.
Ausrüstungen, Energieverbrauch,
Werkzeuge u. Kleingeräte,
Materialkosten f. Baustelleneinrichtung

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u.
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1 Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für
das allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis
(mit der Ausführung der Leistungen
verbundenes Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

¹) Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.

7012111030001



Aufgliederung wichtiger Einheitspreise in Einzelkosten ohne Zuschläge

*)

Name/Anschrift

Bieter **):

Leistung *):

in *):

Baumaßnahme *):
Vergabe-/Projekt-Nr.:
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Urheberrechtlich geschützt - Nachahmung verboten!
Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG

60.600/052.5  Aufgliederung wichtiger Einheitspreise in Einzelkosten ohne Zuschläge - November 2023 -
K

E
V

 1
8

2

Pos. *)

Einzelkosten der Teilleistungen ohne Zuschläge (ohne Umsatzsteuer)

Mengen-
einheit *)

Zeit-
ansatz **)

Löhne
(Kalkulationslohn)

Stoffe Geräte
Fremd-
leistungKurzbezeichnung der LV-Position *)

je Mengeneinheit **)

1 2 3 4 5 6 7 9

in Minuten € € € €

Sonstige
Kosten

8

€

Es folgt Seite

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

1.1 Lehrertisch

1.4 Energieversorung

1.9 Schrank

-
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Verpflichtungserklärung

KEV 178
AngErg AU Verpfl
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Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen

Seite 1 von 1

Anderes Unternehmen/Unterauftragnehmer

(Name gesetzlicher Vertreter, Anschrift)

Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der
Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften. ¹)

(ggf. Bezugnahme Nebenangebote des Bieters)

Gewerk, Lose,
LV-Titel oder
LV-Abschnitte

(Datum)

LV-
Positionen

**)

*)

*)

*)

**)Bewerber/Bieter:

Leistung:

in:

Baumaßnahme:

Kurzbeschreibung der (Teil) Leistungen oder Kapazitäten

Ort, Datum

*) Zutreffendes vom Auftraggeber ausfüllen oder ankreuzen.
**) Zutreffendes vom Bieter ausfüllen oder ankreuzen.
¹) Diese Erklärung muss abgegeben werden, wenn sie vom Auftraggeber in den Vergabeunterlagen gefordert wurde.

Unterschrift des anderen Unternehmens/Unterauftragnehmers

Stempel

7012111030001

Goldberg Gymnasium

Fachklassensanierung Biologie

Frankenstraße Nr 15, 71063 Sindelfingen

Fachklasseneinrichtung

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter
diesem mit den erforderlichen Kapazitäten meines/unseres Unternehmens für den/die nachfolgend genannte(n) Leistungen zw.
Leistungsbereiche zur Verfügung zu stehen.



1. Allgemeine Vorbemerkungen

· Änderungen und Ergänzungen dieser Unterlagen sind nicht statthaft.

· Maßangaben sind Orientierungsmaße! Die in der Leistungsbeschreibung
angegebenen Maße sind als Orientierungsmaße zu verstehen. Dies trifft
insbesondere für die Wahl konstruktiver Bauteile zu. Der Aufgragnehmer
schuldet vergleichbare Qualität und Funktionalität.

· Es werden ausschließlich ausgefüllte Leistungsverzeichnisse als Angebote
gewertet.

· Alle angebotenen Artikel müssen mit Modellnummern gekennzeichnet,
ausführlich beschrieben, maßlich fixiert oder bebildert sein.

· Abweichungen in der Funktion, Art und Anzahl der Bauelemente sowie die
Ausrüstung mit Armaturen und Zubehörteilen sind nicht statthaft. 

· Die Leistungen der Material- und Konstruktionsbeschreibung sind einzuhalten
oder mindestens gleichwertig anzubieten.

· Alle Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften sind zu beachten.

· Die im Leistungsverzeichnis eingesetzten Preise müssen enthalten:

· Die Material- und Herstellungskosten, entsprechend der Positions-,
Material- und Konstruktionsbeschreibung.

· Die Verpackungs- und Transportkosten gemäß Leistungsumfang.

· Die Aufstell- und Montagekosten gemäß Leistungsumfang.

· Der z.Zt. gültige Mehrwertsteuersatz ist gesondert auszuweisen.

· Nach Auftragserteilung ist umgehend ein Stellplan mit Installationsangaben zu
erstellen. Mit der Bauleitung und den Installationsfirmen auf der Baustelle sind
alle technischen Details abzustimmen.

2024-GBG Stadt SindelfingenProjekt:
GBG_Bio Biologie FachraumLV:
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2. Technische Vorschriften / Allgemeines

2.1 Die beschriebenen Produkte entsprechen in Konstruktion und Ausführung den allgemein anerkannten Regeln der
Technik und den zumZeitpunkt der Angebotsabgabe gültigen DIN-Vorschriften.

2.2 Einzuhaltende DIN-Normen und sonstige Technische Vorschriften und Regeln sind insbesondere:

Die DIN- Vorschriften
DIN 31000 Sicherheitsgerechtes Gestalten technischer Erzeugnisse
DIN 4844 Sicherheitskennzeichnung
DIN 12001 Sicherheitskennzeichen im Labor
DIN 31001 Schutzeinrichtungen
DIN 31893 Stativstäbe
DIN 12898 Schlauchtüllen
DIN 12912 Keramische Fliesen für Labortische
DIN 12914 Einbaubecken aus keramischen Werkstoffen
DIN 12915 Einbaubecken aus keramischen Werkstoffen
DIN 12916 großformatige Labortischplatten aus keramischen Werkstoffen
DIN 12920 Farbkennzeichnung der Laborarmaturen
EN  13792 Farbkennzeichnung der Laborarmaturen
DIN 12922 Labortische, Tischelemente
DIN 12924 Anforderungen an Abzüge
EN  14175 Anforderungen an Abzüge
DIN 12925 Sicherheitsschränke für Laboratorien
EN  14470 Sicherheitsschränke für Laboratorien
DIN 12926 Anforderungen an Labortische
ISO 5970 Stühle und Tische für Bildungseinrichtungen

Funktionsmasse
DIN 18379 Lüftungstechnische Anlagen
DIN 53799 Platten mit dekorativer Oberfläche
DIN 57789 Teil 100, Bestimmungen für Einrichtungsgegenstände in Unterrichtsräumen und Laboratorien
DIN 58125 Sicherheitstechnische Anforderungen an Unterrichtsräume / Bautechnische Anforderungen zur

Verhütung von Unfällen
DIN 58126 Sicherheitstechnische Anforderungen für Lern- und Ausbildungsmittel
EN 120 Formaldehyd Richtlinien, Perforatorwerte
DIN 18352 Fliesen und Plattenarbeiten
DIN 18355 Tischlerarbeiten
DIN 18357 Beschlagarbeiten
DIN 18360 Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten
DIN 18364 Oberflächenschutzarbeiten
DIN 18421 Wärmedämmungsarbeiten
DIN 18381 Gas- Wasser und Abwasser-Installationsarbeiten
DIN 1786 Leitungsrohre aus Kupfer für Kapillarverbindungen
DIN 1986 Entwässerungsarbeiten für Gebäude und Grundstücke
DIN 1988 Trinkwasser-Leitungsanlage in Grundstücken
DIN 2403 Kennzeichnung von Rohrleitungen nach dem Durchflussstoff
DIN 2856 Fittings für Lötverbindungen
DIN 3383 Laborarmaturen
DIN 3384 Edelstahlschläuche für Gas
DIN 8513 Hartlote für Gasleitungen
DIN 30644 Laboratoriumsschläuche

Die DVGW-, TRF-, TRG-Richtlinien
DVGW-TRGI Technische Regeln für Gas-Installation, Arbeitsblatt G 600
DVGW GW 2 Arbeitsblatt GW 2, Kapillarlöten von Kupferrohren für Gas- und Wasser-Installation
DVGW GW 3 Arbeitsblatt GW 3, Technische Regeln für Bau und Prüfung von gefertigten Bauteilen mit Gas-

und Wasser-Installation
DVGW G 260 Vorgefertigte Gasinstallation für alle Gase nach dem DVGW Arbeitsblatt G 260
DVGW G 621 Technische Regeln für die Installation von Gasanlagen in Laboratorien und

Naturwissenschaftlichen Unterrichtsräumen
DVGW GW392 Kupferrohre für Kapillarlöten in den Gas- und Wasser-Installationen

2024-GBG Stadt SindelfingenProjekt:
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Grundsätze und Prüfbestimmungen
DVGW W 503 Richtlinien für den Anschluss von trinkwasser-gefährdeten Geräten und Anlagen
TRF 1988 Richtlinien für die Verwendung von Flüssiggas, Hauptverband der gewerblichen

Berufsgenossenschaft-Zentralstelle für Unfallverhütung
TRF-TRAC Technische Regeln für Flüssiggas
TRG 280 Betreiben von Druckgasbehältern
TRGS 450 Umgang mit Gefahrstoffen im Schulbereich
VGB  50 Arbeiten an Gasleitungen
DVGW und VFG Technische Regeln für Flüssiggas
Die VDE und VDI-Richtlinien, die Maschinenschutzgesetze
DIN 18382 Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen
VDE 0100 Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen

DIN 57100 - mit Nennspannungen bis 1000 V
  - Teil 410 Schutzmaßnahmen, Schutz gegen gefährliche Körperströme
 - Teil 540 Erdung, Schutzleiter, Potentialausgleich
 - Teil 723 Unterrichtsräume mit Experimentierständen
 - Teil 724 Elektrische Anlagen in Möbeln und ähnlichen Einrichtungsgegenständen

VDE 0185 Blitzschutzpotentialausgleich
DIN 57185
VDE 0190 Bestimmungen für das Einbeziehen von Rohrleitungen in Schutzmaßnahmen von

Starkstromanlagen mit Nennspannung bis 1000 V
VDE 0606 VDE-Bestimmung für Verbindungsmaterial bis 660 V,
DIN 57606 Installations-Kleinverteiler bis 250 V gegen Erde
VDE 0660 Bestimmungen für Nieder-Spannungsschaltgeräte
VDE 0664 Bestimmungen für Fehler-Schutzschalter bis 500 V Wechselspannung und bis 63 A
VDE 0789 Sicherheitsbestimmungen für Energieversorgte Baueinheiten

- Teil 100 Netzverteiler- und Ek-Set-Prüfung
DIN 40050 Teil 1  Schutzarten, Berührungs-, Fremdkörper- und Wasserschutz für elektrische

Betriebsmittel, Allgemeines
DIN 40050 Teil 8  Schutzarten, Berührungs-, Fremdkörper- und Wasserschutz, Niederspannungs

Schaltanlagen und Verteiler

· Die nachstehende technische Ausführungsbeschreibung ist für alle Bieter bindend.

· Bei Zugrundelegung einer betriebseigenen Ausführung sind alle Abweichungen hinsichtlich Abmessung,
Konstruktion und Material detailliert und unter Bezug auf die jeweiligen Kennziffern in einem
Begleitschreiben anzugeben.

· Unzulässig sind Abweichungen, durch die Sicherheitsfragen, VDE-Richtlinien oder andere Vorschriften
nachteilig oder mindernd berührt werden.

· Die nachfolgend aufgeführten technischen Merkmale sind verbindliche

· Grundlagen der Leistungsbeschreibung. Die Nichterfüllung führt zum

· Ausschluss der Vergabe.
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3. Technische Ausführung

Leistungsabgrenzung:
Im Auftragsumfang des Auftragnehmers enthalten:
Sanitärinstallation: Wasser und Abwasser

· Die kompletten Ver- und Entsorgungsleitungen innerhalb der Labormöbel.
· Die Verbindungen mit dem bauseitigen Anschlusspunkt.

Elektro-Installation:
· Die Verdrahtung der Elektro-Geräte und Steckdosen innerhalb des

Elektrokanales und der Labormöbel, endend auf Reihenklemmen.
· Die Absicherung der Stromkreise mit Leitungsschutzschaltern und

FI-Schutzschalter.
· Die Tischanbindung bzw. Auflegen der Klemmen.
· Die Anbindung der Medienstationen bzw. Auflegen der Klemmen

EDV-Installation:
· Verdrahtung von Datendosen bis auf den Switch im Einspeisekasten.
· Verbindung mit dem bauseitigen Anschlusspunkt.
·

Propan:
· Die komplette Versorgungsleitung innerhalb des Labormöbels.
· Die Verbindungen mit dem bauseitigen Anschlusspunkt.

Einzelbeschreibung der Auftragsabwicklung für die Lieferung und Montage
der Labormöbel:

· Der Auftragnehmer erhält die Ausführungspläne und prüft die Pläne auf
Plausibilität und Konformität mit dem Leistungsverzeichnis. 

· Die Pläne und das Leistungsverzeichnis sind mit dem Nutzer der
Fachräume und dem Fachplaner gemeinsam positionsweise
durchzusprechen. 

· Der Laborbereich ist final auszumessen und im Anschluss ist auf
Grundlage der tatsächlich gemessenen Längen und dem Ergebnis der
gemeinsamen Besprechung mit dem Nutzer ein Montageplan
anzufertigen. 

· Jedes einzelne Möbel ist zeichnerisch im Maßstab 1:20 mit allen
relevanten Details darzustellen und zu vermassen (Vorderansicht,
Seitenansicht Draufsicht und wo erforderlich auch einen Höhen- oder
Längsschnitt) Alle erforderlichen Medienleitungen und Anschlüsse und
Armaturen sind in diesen Zeichnungen enthalten. 

· Der Auftragnehmer prüft gemeinsam mit dem Bauherrn und dem
Fachplaner den Transportweg von der Anlieferungsstelle bis zur
Verwendungsstelle. 

· Der Auftragnehmer wird die Einbringsituation bei der Konstruktion der
Möbel berücksichtigen. Der Auftraggeber erhält dann vom Auftragnehmer
unter Beachtung der vor genannten Punkte Montagezeichnungen in Form
von 2-fach Papierausdruck farbig und als PDF-Datei und gibt sie
gemeinsam mit dem Nutzer und Fachplaner durch Unterschrift zur
Ausführung frei.

· Der Auftragnehmer fertigt dann nach diesen freigegebenen Plänen die
Möblierung an. Die Möbel werden dann geliefert und über eine 4-stufige
Aussentreppe in das Erdgeschoss an den jeweiligen Verwendungsort
transportiert, aufgestellt und funktionsfähig an die vorhandenen
Medienleitungen angeschlossen. Danach erfolgt eine Druckprüfung. Im
Anschluss werden die Möbel komplett allseitig durch nasses abwischen
mit entspanntem Wasser gereinigt. Danach erfolgt die Teilabnahme der
gelieferten Möbel.

Oberflächenbeschaffenheit Materialien und Farben
Möbel:

· Korpusteile: Dekor ähnl. RAL 9010
· Fronten:   Dekor ähnl. RAL 9010
· Front-Kanten: Dekor ähnl. RAL 9010

2024-GBG Stadt SindelfingenProjekt:
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· Melaminblenden:Dekor ähnl. RAL 9010
· Vollkernblenden: Dekor ähnl. RAL 9010
· Bügelgriffe:   Aluminium, eloxiert oder Edelstahl
· Sockelblende: Dekor ähnl. RAL 7037

Tischplatten:
· Melaminharz-Schichtstoff: Dekor ähnl. RAL 9010
· PP (Polypropylen): hellgrau (ähnl. RAL 7035)
· Keramik (Feinsteinz.): polarweiß (ähnl. RAL 9003)

Becken:
· PP-Becken: hellgrau (ähnl. RAL 7035) 
· Keramik-Becken: polarweiß (ähnl. RAL 9003)

Metallteile (pulverbeschichtet):
· Systemständer: staubgrau (ähnl. RAL 7037)
· Systembodenträger: staubgrau (ähnl. RAL 7037)
· Reagenzablagenträger: staubgrau (ähnl. RAL 7037)

Sanitär, 
· Gas- und Wasserarmaturen: lichtgrau (RAL 7035)

Elektro:
· Elektrokanal: reinweiß (ähnl. RAL 9010)
· Elektrokanal-Deckel: staubgrau (ähnl. RAL 7037)
· Vollkern-Elektroblende: Dekor ähnl. RAL 9010
· Steckdosen / Schalter (230V): weiß (ähnl. RAL 9010)

Technische Ausführung

Tischplatten
Melaminharz-Tischplatten

· Rasterbreiten und -tiefen ca. 30 mm stark
· hochverdichtete 3-Schichten-Flachpressträgerplatte; ca. 28 mm stark,

beidseitig mit HPL-Schichtstoffpressplatte, 0,8 mm, (HPL - High Pressure
Laminate) auf Phenol- und Melaminharzbasis nach DIN 16926 belegt

· beständig gegen Wasser, verdünnte Säuren und Laugen, organische
Lösemittel und kurzzeitige Temperaturen bis 180ºC

· Öltopftest nach DIN 53799
· Trägermaterial aus 3-Schichten-Flachpressplatten nach DIN 68761, E1
· Formaldehyd-Richtlinien werden erfüllt nach DIN EN 120, E1
· Kantenschutz PP-Kante ca. 3 mm stark, auf Radius R 1,8 mm abgerundet

(PP = Polypropylen), in der Gesamtstärke eingefärbtes Material,
UV-beständig nach DIN 53389, resistent gegen eine Vielzahl von Säuren
und Laugen, Verbindung mit der Trägerplatte durch Spezial-PU-Kleber,

· Material als umweltfreundlich eingestuft, Brandklasse B2 oder gem.
Leistungsbeschreibung

· stoßfeste Randeinfassung mit runden PUR-Sicherheitskanten nach DIN
4554.4.2, aus Polyurethan, die sich homogen und wasserdicht mit der
Platte verbindet

Feinsteinzeug-Verbund-Tischplatten / Wulstrand
· Rasterbreite und -tiefe ca. 30 mm stark + ca. 7 mm Wulstrand;

abgerundet nach DIN 4554.4.2. · Arbeitsfläche Feinsteinzeug glasiert, mit
der beschichteten Trägerplatte verbunden

· Trägerplatte aus hochverdichteter 3-Schichten-Flachpressträgerplatte;
beidseitig mit HPL-Schichtstoffpressplatte belegt

· Beständigkeit gegen Temperaturen bis 220º C, Laugen und Säuren
(außer Flusssäure)

· pflegeleicht
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· Kanten aus aufgesetztem Epoxydharz-Wulstrand,
Temperaturbeständigkeit bis 160º C chemisch beständig gegen Säuren
und Laugen (außer Flusssäure)

· Beckenausschnitte für Becken aus Feinsteinzeug in die Fläche bündig
eingesetzt oder PP-Becken mit Wulstrand auf der Fläche aufliegend

Schränke gem. Leistungsbeschreibung

Korpusteile furniert baugruppenübergreifend – allgemeine Beschreibung:
· Seiten, Unter-, Ober- und Zwischenböden, Sichtseiten, Sichtrückwände,

Blenden und Zargen:
hochverdichtete, Melaminharzbeschichtete,
3-Schichten-Flachpressplatte, ca. 19 mm stark, nach DIN 68765 M2
Emissionsklasse E1, Material nach Formaldehyd-Richtlinien, zulässige
Perforatorwerte nach DIN EN 120 unterschritten

· Alle Furniere, Umleimer und sonstigen sichtbaren Holzteile sind in Eiche
Natur vorzusehen, Furnierstärke min. 0,6mm, Messerfurniere. Sämtliche
Längskanten sind mit einem Vollholzumleimer in Holzart des Deckfurniers
Stärke min. 6 mm auszubilden. Sämtliche Drehtüren, Fronten und

· Schubladendoppel sind umlaufend mit einem Vollholzumleimer auf
Gehrung in Holzart des Deckfurniers Stärke min. 6 mm auszubilden. 

· Alle innenliegenden Korpusteile wie Schrankinnenseiten sind als
melaminharzbeschichtete Tischlerspanplatten Farbton Lichtgrau oder
nach Absprache Hauskollektion des Einrichters auszubilden.

· Furnierplatten müssen DIN 67805 entsprechen,
· Verleimungsgüte in mindestens IF Verleimung, 
· Sämtlich furnierte Oberflächen sind als PUR lackierte Oberfläche,

Glanzgrad 10% in 3 Arbeitsgängen mit entsprechenden
Zwischenschliffen herzustellen. Alle Oberflächen mit Furnieren sind zu
bemustern. Das Material ist aus einer Charge zu beziehen Qualität A für
Sichtflächen außen.

· Allseitig Kantenschutz PP-Kante mindestens 0,5 mm stark, (PP =
Polypropylen), in der Gesamtstärke eingefärbtes Material, UV-beständig
nach DIN 53389, resistent gegen eine Vielzahl von Säuren und Laugen,
Verbindung mit der Trägerplatte durch Spezial-PU-Kleber, Material als
umweltfreundlich eingestuft, Brandklasse B2 

· Schrankkorpus mit Hartholzdübeln verleimt oder mit
Verbindungsbeschlägen ausgestattet (32 mm Raster)

Seiten
· für die Rückwand 10 mm, durchgehende Nut,
· Innenseiten mit Lochreihen, D.5mm für Metall-Bodenträger (32 mm

Raster)

Unter-, Ober- und Zwischenböden
· Zur Zuluftführung für Installationsabteile sowie Chemikalienschränke

werden die Unterböden ca. 10 mm zurückgesetzt.
· für die Rückwand ca. 10 mm, durchgehende Nut

Zusatzseiten (Sichtseiten)
· für freistehende Arbeitstische, Vorbereitungstische, Schränke und

Spülen,
· Kantenschutz PP-Kante mindestens 2 mm stark, auf Radius R 1,8 mm

abgerundet (PP = Polypropylen), in der Gesamtstärke eingefärbtes
Material, UV-beständig nach DIN 53389,

· Nut für Wandanschlussleiste als Schattenfuge oder gem.
Leistungsbeschreibung

· Kantenschutz mit schlagfestem, gerundetem Alu-Eckprofil

Rückwände für Unterschränke
· Herausnehmbare beschichtete MDF-Platten, mindestens 5 mm stark
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· Seitlich in die Nut des Schrankkorpus eingesetzte ca. 80 mm
Rückwandstreifen zur Arretierung der Rückwand

Fronten
· hochverdichtete, melaminharzbeschichtete,

3-Schichten-Flachpressplatte, mindestens 19 mm stark, nach DIN 68765
M2

· Emissionsklasse E1, Material nach Formaldehyd-Richtlinien, zulässige
Perforatorwerte nach DIN EN 120 unterschritten

· Kantenschutz PP-Kante mindestens 2 mm stark, auf Radius R 1,8 mm
abgerundet (PP = Polypropylen), in der Gesamtstärke eingefärbtes
Material, UV-beständig nach DIN 53389, resistent gegen eine Vielzahl
von Säuren und Laugen, Verbindung mit der Trägerplatte durch
Spezial-PU-Kleber, Material als umweltfreundlich eingestuft, Brandklasse
B2

· Verbindung mit der Trägerplatte durch Spezial-PU-Kleber

Unterschrank mit Sockel
· Von 4 bzw. 5 variablen Sockelstellfüßen, ca. 105 mm hoch, wird der

Schrank und die Tischplatte getragen. Die Front und die Außenseiten
werden mit einer ca. 105 mm hohen Sockelblende mit Weichlippe zur
Fußbodendichtung und mit schlagfestem Soft-Line-Kantenschutz in
Rasterlänge verblendet. Zur Stabilisierung des Oberbodens und der
Tischplatte werden in Längsrichtung zwei Traversriegel in Rasterlänge
und ca. 60 mm Höhe aufgeschraubt.

Sockelverblendung
· Vorgesetzte Sockelblende, Rasterbreite ca. 105 mm hoch, TOPAN

Klasse A nach DIN 68709, mit stoßfester Melaminbeschichtung,
U-Weichlippe zur Fußbodenabdichtung und schlagfestem
Soft-Line-Eckschutz.

Einlegeböden / Fachböden
· Tragkraft nach DIN 68874, L 25 - L 50,
· in Rasterlänge und -tiefe

Rasterlänge kleiner 600 mm, Böden ≥19 mm stark,
Rasterlänge ab 600 mm, Böden ≥30 mm stark,

· im Lochraster 32 mm auf Metallbodenträgern, verstellbar, mit Arretierung
gegen unbeabsichtigtes Herausziehen der Böden gesichert,

· umlaufend mit PP-Kante, Vorderkante ≥2 mm stark, hinten und seitlich
≥0,5 mm stark

· Fachböden auf Excenter-Verbindungsbeschlag zur Seitenstabilisierung
oder gem. Leistungsbeschreibung

· Böden mit eingearbeitetem Alu-Profil als Verstärkung und
Beschriftungsleiste

Drehtüren - Beschläge
· Eingelenk-Scharnier bis 180 Grad
· 270 Grad Öffnungswinkel mit außenliegender 5 mm-Rolle aus

Präzisions-Zinkdruckguss, vernickelt
· Zweidimensional verstellbar, mit hochverschleißfesten Kunststoffbuchsen

und Edelstahlachse (für Chemikalienschränke, Scharniere und Schloss in
pulverbeschichteter Ausführung)

· Die Türkanten werden in der Frontfläche nicht unterbrochen
· Türen mit Scharnierzuhaltung
· Sicherheits-Bügelgriff
· Türen bis 900 mm Höhe mit 2 Scharnieren und Bügelgriff oder

Zylinder-Hinterlegschloss (nach Leistungsbeschreibung)
· Türen über 900 mm Höhe mit 3 Scharnieren und

Objekt-Drehstangen-Schloss
· Drehstangen D.8 mm, Dreholive, Zylinderschloss (nach

Leistungsbeschreibung)
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· Bei zweiflügeliger Bauweise wird die linke Tür mit einer Schlagleiste
ausgerüstet; außer bei Installations-Schränken mit hohem Zuluftbedarf.

Schiebetüren
· hochverdichtete, Melaminharzbeschichtete,3-Schichten-Flachpressplatte,

≥19 mm stark, nach DIN 68765 M2 Türrückseite Polyamid
Rollen-beschläge (Belastung 300N) und Türstopper versenkt eingesetzt.

· mit seitlichem Sicherheits-Bügelgriff verschließbar durch
Druckzylinder-Schloss in der vorderen Schiebetür gegen unbefugtes
Aushängen gesichert (nach Leistungs-beschreibung)

·· Bei Schiebetüren über 650 mm Höhe werden in der Türrückseite
Rollenbeschläge mit kunststoffummanteltem Kugellager versenkt
eingesetzt, einschl. Türstopper, Belastung 400 N

· Zur Außenseite und in der Mitte werden die Türen durch eine
durchgehende Alu-Griffleiste stabilisiert.

· verschließbar durch Klappenschiebetür-Zylinder-Schloss in der vorderen
Schiebetür und gesichert gegen unbefugtes Aushängen (nach
Leistungsbeschreibung)

Schubkästen
· 4-seitiges Schubkastengehäuse aus allseitig ummantelter

Flachpressplatte
· 16 mm stark, mit eingenuteter Bodenplatte, ABS-kunststoffbeschichtet

(oder aus Holz nach Leistungsbeschreibung)
· gedämpftes, massives Buchenholz, 4 Seitenteile, ≥12 mm stark, Ecken

verzahnt mit ein-genutetem Sperrholz-Boden, geschliffen und allseitig mit
hochglänzenden, gut polierbareren 2K-Polyurethanlack natur lackiert

· Vorderstücke aufgeschraubt

Rollschubführung
· auf Rollschubführungen mit 7/9 Auszug und integrierter

Selbstschließautomatik
· Durch Hochheben lässt sich die Führung leicht herausnehmen und

wieder einsetzen
· Durch die weitere, seitliche Zwangsführung werden eine hohe

Seitenstabilität und ein ruhiger Lauf gewährleistet.
· pulverbeschichtet
· aufliegende Montage mit Z-Profil
· Für die Belastbarkeit werden verschiedene Rollenbestückungen

vorgenommen

LR = Kunststoff-Präzisionslaufrolle
KM = kunststoffummantelte Präzisionslaufrolle mit Kugellager

Rollenausführung Belastung
Ladenschiene Korpusschiene Statisch Dynamisch

LR LR 600 N 300 N
LR KM 600 N 350 N
KM KM 600 N 400 N

2/3-Verglasung
· Ausschnitt aus der vollen Fläche ausgefräst, mit gerundeten Ecken,

Radius 50 mm, umlaufendes, zweiseitiges Glashalte-Profil
· Durch Weichlippen wird die Floatglas-Scheibe oder

Sicherheitsglasscheibe stoß-gedämpft eingesetzt.
· Ausführung in Sicherheitsglas (nach Leistungsbeschreibung)

entsprechend den BAGUV-Vorschriften

Riegelverglasung
· 2 vertikale 80 mm breite Riegel (Material wie unter Drehtüren

beschrieben)
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· ESG-Sicherheitsglasscheibe auf ganzer Höhe in die Nuten der Riegel
eingeklebt

Sockel für Hochschränke
· starrer Blindsockel
· Flachpressplatte DIN 68765
· zurückgesetzt, allseitig mit Kantenschutz
· Ecken mit Spezialgleitern, ca. 20 mm
· Bodenabstand durch Nivellierschrauben und zum Ausgleich von

Fußbodenunebenheiten vorgesetzte Sockelblende, in Rasterbreite 150
mm hoch, Toplan Klasse A, nach DIN 68709 mit stoßfester Beschichtung,
U-Weichlippe zur Fußbodenabdichtung und schlagfestem
Soft-Line-Eckschutz

Tür- / Schubladengriff
· Bügelgriff aus eloxiertem Aluminium, oder pulverbeschichtet (nach

Leistungs-beschreibung) oder Edelstahl mit min. 6 mm Durchmesser oder
gem. Leistungsbeschreibung

· ABS Kunststoff, allseitig gerundet
· mit ergonomisch versenkter Griffmulde und darüberliegendem

Beschriftungsfeld
· umlaufende Randeinfassung mit unsichtbarer Befestigung für Drehtüren,

Frontblenden, Schubkästen und Auszüge

Schließungen
· alle Schränke mit Zylinderschloss-Schließung 1 (gleichschließend)

Schlüsselnummer S097
· Zentralverschluss bei Schubkästen gemäß Leistungsbeschreibung
· Chemikalien- Säure- und Laugenschränke erhalten Zylinderschloss mit

Schutzlackierung
· Schließanlage gemäß Leistungsbeschreibung
· Schlüsselschalter für Energiezufuhr: MS01

Rollen
· Doppel-Lenkrollen, D.75 mm, Polyamid
· mit Gleitlager und Hart-Gummireifen
· durch Gehäuse (Polyamid) verkleidet
· im Schwenkgleitlager eingepresster Stahlgewindebolzen, M.10 für

Stahlgestelle oder mit Anschraubplatte für Unterschränke; zusätzliche
Radfeststellung nach Leistungsbeschreibung
Bauhöhe: ca. 115 mm
Tragkraft: ≥600 N (60 kg)

· schwere Lenkrollen wie oben, jedoch:
Stahlbolzen: M 12
Durchmesser: ca. 100 mm
Bauhöhe: ca. 125 mm
Tragkraft: ≥1000 N (100 kg)

Zargen, Leiterzargen
· mit vernickeltem Verbindungsmontagewinkel, Befestigung im Lochraster
· bei Leiterzargen durchgehende Verschraubung mit den Leiterrohrhaltern
· Rohrhalter mit Abschlusskappe 50 mm hoch
· mit vernickeltem Stahlrohr, D.25 mm, auf der Zarge montiert

Stufenanlegleiter
· zwei seitliche Leichtmetall-Spezial-Profile mit angesetzten, rutschsicheren

Stufen, ca. 360 x 85 mm, 23 Grad
· Stufenabstand ca. 240 mm, seitliche Profile mit Endkappen und

Bodenschutz aus sicheren Gummikappen
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· 4 ABS-Kunststoff-Einhängehaken, zur Schrägstellung und senkrechten
Ruhestellung, Ausführung DIN 4568

· Für Hängeschränke über Arbeitstischen wird die Leiter mit zwei
zusätzlichen Abstandshaltern ausgerüstet

Becken- und Armaturenträger
· aus Phenolharz Vollkernträgerplatte, DIN 53799, beidseitig

Melaminbeschichtet, in Rasterbreiten, ca.130/150/170 mm tief und ≥20
mm stark

· Baustoffqualität B1/B2 nach DIN 4102
· Sichtkanten gefräst, schwarze Kernfarbe
· Arbeitsfläche zum Einbau von untergesetzten PP-Kunststoffbecken, DIN

19535
· Standarmaturen DIN 12919
· Befestigung auf einem Trägerrahmen

Wand - Armaturenträger
· aus Phenolharz Vollkernträgerplatte, DIN 53799, beidseitig

Melaminbeschichtet, Rasterbreiten, ≥6 mm stark
· Baustoffqualität B1/B2 nach DIN 4102
· zur Arbeitsseite als Armaturenträger
· zur Wand als Verblendung der Versorgungsleitungen im horizontalen und

vertikalen Verlauf
· Armaturenbefestigung mit frontseitig durchschraubter

Wandanschlussleiste
· 3/8" und 1/2" Anschlussgewinde DIN 8542
· elektrische Prüfung nach DIN 53483, nicht leitfähig

Reagenzienablagen
· Rasterbreiten und -tiefen
· 2 seitliche Reagenzienträger, höhenverstellbar gegen unbeabsichtigtes

Aushängen gesichert
· vordere Längsverbindung als Winkelschiene mit 2 Stativhalter und 2

Rändelschrauben
· hintere Längsverbindung als Winkelschiene, dient gleichzeitig als

Aufkantung
· Auf die Winkelschienen wird in der vorgesehenen Rasterbreite eine

Dickglasfläche aufgelegt,
· Die Ablagefläche ist dreiseitig gegen das Durchschieben von Geräten

gesichert.
· Oberfläche EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an die

Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

Systemboden
· 2 seitliche Systembodenträger mit Bodenplatte in Rasterbreiten und

-tiefen, höhen-verstellbar gegen unbeabsichtigtes Aushängen gesichert
· Die Böden sind mit beidseitiger Aluverstärkung und

Rand-Beschriftungsleiste ausgerüstet und so gegen Durchschieben
gesichert.

· Belastung: 2 x Aluverstärkung 30 kg
· Oberfläche EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in
· Anlehnung an die Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen

e.V. (GSB international)

Stahlgestelle
Stahlgestelle für Arbeitstische, H-Fußgestelle

· Seiten- und Mittelfußgestelle aus Vierkantstahlrohr, ca. 40x40x2 mm,
U-Form

· obere Verbindung ca. 30x60x2 mm,
· Die Fußgestelle werden mit Kernstücken versehen. Darauf wird die

Quertraverse ca. 30x60x2 mm aufgeschoben.
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· Je Fußgestell 2 Kunststoff-Nivellierfüße D. ca.40 mm
· Die Tischplatte wir durch Anschweißlaschen an der Quertraverse

verschraubt.
· Oberfläche EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an die

Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

Stahlgestelle Labortische (C-Fußgestelle)
Seitenfußgestelle
· aus Rechteckstahlrohr ST 37
· Kufe ca. 60x20x3 mm mit Design-Endstopfen und Nivellierschrauben zum

Ausgleich von Fußbodenunebenheiten
· Ständer ca. 60x20x2 mm
· Flacheisen ca. 30 x 5 mm
· Auflageträger ca. 50x20x2 mm
· Alle Teile sind mit Gewindebohrungen für Querverbindungen, Sichtseiten

und Sockelverblendung versehen und flächenbündig verschweißt.
· 6 mm Schraubverbindung zur Wand oder Systemträgerbefestigung
· Oberfläche EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an die

Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

Fußgestell - Mitte
· aus Rechteckstahlrohr ST 37
· Kufe ca. 60x40x3 mm mit Design-Endstopfen und Nivellierschrauben zum

Ausgleich von Fußbodenunebenheiten
· Ständer ca. 60x40x2 mm
· Flacheisen ca. 40 x 5 mm
· Auflageträger ca. 50x40x2 mm
· Alle Teile sind mit Gewindebohrungen für Querverbindungen versehen

und flächen-bündig verschweißt. 6 mm Schraubverbindung zur Wand
oder Systemträgerbefestigung

· Oberfläche EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an die
Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

Traverse
· Als vordere Verbindung zwischen den Fußgestellen in Rasterbreite als

U-Profil, ST 37, ca. 60x50x40x3 mm.
· Auf den Unterseiten wird das Profil mit Seitengestellen verschraubt.
· Der obere breite Schenkel dient mit der vorgestanzten Lochreihe zur

Befestigung von Tischplatten.

Stahlgestelle für fahrbare Arbeitstische
· Seitenfußgestell aus Vierkantstahlrohr ca. 35x35x2 mm, zwei

angeschweißte Auflagebügel, für Tischplatte und Ablageboden
· im Fuß eingesetzte Gewindebuchse zur Rollenbefestigung · Oberfläche

EP-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an die
Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

Stahlgestelle für Schülerübungstische
· Seitenfußgestell mit Kufenfuß aus Ovalrohr ca. 60x30 mm und

Bodengleitern in die Kufe eingesetzte Doppelstütze aus Ovalrohr, ca.
60x25 mm, mit seitlichen Blendenhaltern und Querprofil, ca. 30x20 mm,
für die Tischplattenauflage

Stabilblende
· hochverdichtete, Melaminharzbeschichtete,

3-Schichten-Flachpressplatte, ≥19 mm stark, nach DIN 68765 M2 
· Emissionsklasse E1, Material nach Formaldehyd-Richtlinien, zulässige

Perforatorwerte nach DIN EN 120 unterschritten
· Allseitig Kantenschutz PP-Kante ≥0,5 mm stark, (PP = Polypropylen)
· Verbindung mit der Trägerplatte durch Spezial-PU-Kleber
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Becken
Steinzeug-Becken und -Spülen (Vollkeramik)

· Trichterbecken mit Ablaufstutzen und Sieb, Spülbecken mit Überlauf,
Sieb und Stopfenverschluss oder Sieb und Standrohr, Spülabdeckung mit
umlaufendem Wulstrand, DIN 12912

· Laborkeramik glasiert, säure- und temperaturwechselbeständig, 220º C
· DIN 28062, Werkstofftabelle 1.1.4, DIN 40685 KER 11, Dechema

Werkstofftabelle Gr. 71. B1. 1.

PP-Becken
· Trichterbecken mit Wulstrand ≥7 mm hoch, DIN 12912
· schlagfestes Polypropylen mit Ablaufstutzen und Sieb
· Spülbecken mit Sieb und Standrohr
· Temperaturbeständigkeit bis 100º C
· Resistenz gegen Laugen und Säuren (nach Beständigkeitsliste)

Abwasser - Entsorgungsleitungen
· aus Kunststoff, HD-PE-Geberit, Prüfzeichen PA 1678, mit dem jeweils

zum Becken passenden Anschlussstutzen
· bei Bedarf mit zusätzlichem Geräteanschlussstutzen, z.B. für eine

Spülmaschine,
· Geruchverschlüsse mit lösbaren Verbindungen und entsprechendem

Befestigungs-material
· Rohrdimensionen sind nach Anzahl und Größe der Ablaufbecken

ausgelegt zwischen D.50 mm und D.75 mm nach DIN 19535
· Temperaturbeständigkeit bis 100º C
· resistent gegen chemisches Abwasser nach Beständigkeitsliste
· Sammel-Entsorgungsleitungen werden mit Halbschalen unterstützt und

im waagerechten Teil bei Bedarf mit Reinigungsöffnungen versehen
· Baustoffklasse B2

Armaturen
Wasserarmaturen

· schwere Messingausführung polygamiert
· mit säurebeständigen Kunststoffgriffen, Farbkennzeichnung nach DIN

12920 / EN 13792
· Armaturen mit auswechselbarem Ventilsitz, einschließlich. Luftsprudler

oder Schlauchverschraubung
· Zuleitung aus Kupferrohr DIN 1786/DIN 1754,
· Wandarmaturen an bauseitige Wand, ohne Zuleitung mit Rosetten
· Armaturen für Rein- oder destiliertes Wasser mit innerer chemischer

Vernickelung von 20 Mikrometer oder Edelstahl, nach
Leistungsbeschreibung

Allgas – Armaturen
· schwere Messingausführung polygamiert mit säurebeständigen

Kunststoffgriffen, Farbkennzeichnung nach DIN 12920 / EN 13792
· Allgas-Schlauchhähne mit Sicherung nach DIN 3537/T.1+3
· Zuleitung aus Kupferrohr DIN 1786/DIN 1754,
· Wandarmaturen an bauseitige Wand, ohne Zuleitung mit Rosetten
· Allgas-Schlauchtülle oder Steckkupplung aus verchromtem Messing nach

DIN ISO 228 und DIN 12898 (nach Leistungsbeschreibung)
· automatische Absperrung beim Entriegeln des Stecknippels
· Alle Gashähne sind vom DVGW geprüft und zugelassen.

Wasser-Versorgungsleitungen
· Die Zuleitungen für Wasser sind innerhalb des Einrichtungssystems mit

Kupferrohr nach DIN 1754/86 und DIN 1988 anschlussfertig verlegt und
enden ca. 300 mm OKF im Installationsraum.
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· Schutz für Trinkwasser - warm - gegen Wärmeverlust nach
Heizungsanlagenverordnung

· Die Ausführungen entsprechen den anerkannten Regeln der Technik
nach Richtlinien der DVGW.

· Die Leitungen, Leitungsverbindungen, Armaturenanschlüsse und
Armaturen sind werkseitig geprüft und abgedrückt.

· Bei Druckprüfungen sind die max. Angaben der Hersteller zu beachten.

Allgas-Versorgungsleitungen
· Die Zuleitungen für Allgas sind innerhalb des Einrichtungssystems mit

Kupferrohr nach DIN 1754/86 und DIN 1988 anschlussfertig verlegt und
enden ca. 300 mm OKF im Installationsraum.

· Tischmodule werden durch Verbindungsverschraubungen mit
DVGW-Zulassung für Gas verbunden.

· Die Ausführungen entsprechen den anerkannten Regeln der Technik
nach Richtlinien der DVGW - TRGI, VGG, TRF, TÜV und VDI sowie der
Gewerbeaufsichtsämter, BAGUV, GUV und Berufsgenossenschaften.

· Durchmesser 6 oder 8 mm
· Die Leitungen, Leitungsverbindungen, Armaturenanschlüsse und

Armaturen sind werkseitig geprüft und abgedrückt.
· Bei Druckprüfungen sind die max. Angaben der Hersteller zu beachten.
· DIN ISO 228/ in Edelstahl mit Profildichtungsringen

Prüfdruck
· Wasserleitungen ohne Armaturen = 15 bar,
· Wasserleitungen mit Armaturen = 10 bar,
· DVGW-TRGI 1988
· Allgasleitung ohne Armaturen = 1 bar 
· Allgasleitung mit Armaturen = 110 mbar
· DVGW-TRGI/86 Ziffer 7.1.3.
· andere Medien und Sondergas = 15 bar
· Reparaturen an Armaturen, die durch Schmutz, Metallspäne oder durch

zu hohen Prüfdruck undicht geworden sind, fallen nicht unter den
Gewährleistungsanspruch.

Elektro
Elektrokanal

· aus Aluprofilleisten in Rasterbreiten zusammengesetzter Energiekanal,
ca 70mmx175mm oder 70mmx145mm

· an Stirnseiten durch Endkappen oder Anschlusskappen geschlossen
· TÜV- und GS-Prüfung IP 54
· Der Kanal ist für den Einbau einer kompletten Unterverteilung mit

FI-Schutzschalter geeignet. (Schutzart IP 54)
· Für den gemeinsamen Einsatz von Schwachstromanlagen,

Datenleitungen und Starkstromleitungen wird ein Trennsteg zur
Abschottung eingesetzt.

· Bei doppelseitigen Tischen werden die Armaturenträger zwischen den
Elektrokanälen montiert.

· Oberfläche Epoxidharz-pulverbeschichtet (60 - 120 My), in Anlehnung an
die Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen e.V. (GSB
international)

ELT - Einbaugeräte
· Steckdosen 230 V / 400 V, Schalter, Taster, Steuerungs- und

Überwachungsgerät IP 22-44,
· spritzwassergeschützt
· Einbau in Elektrokanälen, Frontpaneel oder Seitenteil
· In zwei seitlichen Beschriftungsschienen sind die gesamten Einbaugeräte

nach Stromkreisen oder weiteren Geräten zugeordnet und beschriftet.

Netzverteiler mit TÜV-GS-Zeichen
· nach DIN VDE 0789, Teil 100/5.84
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· Gehäuse Thermoplast, schutzisoliert, schwer entflammbar
(B1 DIN 4102), Glühdrahtprüfung 960º C

· im Oberteil, Deckel mit Konuskabelverschraubung, unterhalb mit
nummerierter Reihenklemmleiste mit Schaltbild zur bauseitigen
Verbindung mit den Hausleitungen

· Die einzelnen Stromkreise werden mit ein- bzw. dreipoligen
Sicherungsautomaten abgesichert.

· 1-polige Automaten mit B-Charakteristik
· 3-polige Automaten mit K-Charakteristik

Die Elektroausstattung entspricht den anerkannten Regeln der Technik.
Als solche Regeln gelten die Bestimmungen es Verbandes Deutscher
Elektrotechniker (VDE).

· zusätzlich bei Starkstromanlagen die technischen Anschlussbedingungen
(TAB), der ELT-Versorgungsunternehmen (EVU),

· die Bestimmungen nach VDE 0855 / 0856
· alle Verteilungen aus Thermoplast-Gehäuse nach den örtlichen

TÜV-Bestimmungen

Labortastatur / Steuer-Grundmodul
· Das Grundmodul der Labortastatureinheit besteht aus einer

Hauptschaltersteuerung mit NOT-AUS Steuergerät nach SIL3 und den
Bedienelementen, bestehend aus Schlüsselschalter, Austaster,
Kontrollleuchte und Not-Aus Taster sowie aus vier Tastern mit je einer
grünen und roten LED.

· Das Ausgabemodul des Not-Aus Steuergerätes ist zweikanalig und mit
Rückführkontakten für das Betätigen eines motorisch betriebenen
Trennschalters ausgeführt. Das Ein- und Ausschalten (über
Schlüsseltaster und Austaster) oder das Betätigen eines Not-Aus
Schalters trennt das Netz nach DIN VDE 0100-537. Das
Wiedereinschalten erfolgt über den Schlüsselschalter.

· Das Grundmodul ist mit bis zu acht Anbaumodulen mit je vier Tastern
erweiterbar.

· Die vier Tasten sind mit Hilfe von Codierschaltern auf der Rückseite der
Platine ohne Programmiergerät mit bis zu 16 Programmen je Taster
programmierbar (kein Programmiergerät erforderlich). Die Ausgänge der
vier Tasten sind über ein Ausgabemodul potentialfrei abrufbar.

· Für Zusatzfunktionen sind weitere 8 Codierschalter eingebaut. Hierrüber
können weitere acht globale Funktionen (Sicherheitsabschaltung usw.)
auch ohne Programmiergerät eingestellt werden.

· Die in jeder Taste integrierte grüne LED zeigt durch das Blinken oder
Dauerleuchten unterschiedliche Betriebszustände an.

· Die in jeder Taste integrierte rote LED zeigt durch das Blinken oder
Dauerleuchten unterschiedliche Störungszustände an.

· Die Zukunftssicherheit ist dadurch gewährleistet, dass zur
Programmänderung keine Programmiergeräte oder eine Software
erforderlich ist.
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4. Ausführungsplanung, Schulung und Unterlagen

Ausführungsplanung
Werk- und Ausführungsplanung des Anbieters als systembedingte Werkplanung an die ausgeschriebene
Funktionsplanung einschließlich Stellung eigener ordentlicher vermaßter Ansichten als separate
Planunterlagen.

Schulung des Nutzers in die Einrichtung
Schulung des Nutzers in die Einrichtung nach Herstellung der Leistung und Abnahme.

Bedienungsanletungen
Übergabe von vollständigen Bedienungsanleitungen 1-fach in Papier maximal in DIN A4-Format und in
Aktenordner sortiert sowie 1-fach digital  (Speichermedium: CD oder  USB-Stick). 
Die Unterlagen sind bis zur Schlussabnahme zur Prüfung vorzulegen.

Revisionsunterlagen
Übergabe von vollständigen Revisionsunterlagen einschließlich der Prüfprotkolle und Pläne 2-fach in
Papier maximal in DIN A4-Format und in Aktenordner sortiert sowie 2-fach digital (Speichermedium: CD
oder  USB-Stick).
Die Unterlagen sind bis zur Schlussabnahme zur Prüfung vorzulegen.
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bestehend aus:

Abmessungen: ca. 1950/2500 x 750 x 900 mm (B/T/H)
Feinsteinzeug-Verbund-Tischplatte ca. 1950 x 750 x 30 mm
umlaufend mit Epoxidharz-Wulstrand 

Unterkonstruktion:
Anbaubecken rechts:
1 x Installations-Unterschrank als Unterbauschrank für

Anbaubecken ca. 555x560x600 mm
1 x Drehtür mit Bügelgriff (s. Vorbemerkung)
1 x Drehtür ohne Bügelgriff (Schülerseite)
2 x Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel

(Schlüsselnummer S097)
1 x Feinsteinzeug-Einsatzbecken

Innenmaß ca. 415 x 365 x 245 (565 x 580 x 274/422)
mit erhöhter Spritzwand, mit Überlaufstandrohr und Sieb

1 x PE-Entsorgungsleitung Abwasser, einschl. Siphon
1 x Standarmatur, Warm und Kaltwasser A=250mm

H=260mm, Mischbatterie, druck, 2 Ventile, 1
U-Schwenkauslauf mit Schlauchverschraubung
inkl. Verrohrung zum bauseitigen Übergabepunkt und
Durchlauferhitzer

1 x Einhand-Augendusche, DIN DVGW, EN 1717 mit 2
Brauseköpfen Griff mit Ventil und Duschen ist aus dem
Tischkonus herausziehbar, WPC, Schlauchlänge ca.
1500 mm, breitstrahlender Duschkopf, integrierter
Rückflussverhinderer inkl. Verrohrung zum bauseitigen
Übergabepunkt

1 x Sicherheitseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers
nach DIN 1988 Teil 4 und der EN 1717, Typ BA nach
DIN EN 1717, Systemtrenner bis einschl.
Flüssigkeitskategorie 4, Größe DN 15 (1/2 Zoll) bis zu 4
Wasserstellen

1 x Klein-Durchlauferhitzer 6,5 KW ca. 190 x 90 x 135mm
druckfest, hydraulisch gesteuert Anschluss: 2/PE 400 V,
6,5 kW (2x 16 A)

1 x Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial

Versorgungsschrank Propangas
1 x Unterschrank ca. 600x560x600 (B/T/H), abschließbar
1 x Drehtür mit Lüftungsgitter
1 x Einlegeboden
1 x Sichtrückwand
1 x Alu-Bügelgriff ca. 170x35x20, eloxiert
1 x Zylinderschloss inkl. 2 Schlüssel, gleichschließend

Propangasversorgung (im Installationsfach):
1 x Propangasflasche leer, (C3H8), 5kg,
      ca. D=230mm x 490mm
1 x Füllung Propangas 5kg
1 x Absperrventil, (C3H8), Durchmesser 8mm
1 x Druckregler - (C3H8), mit Anschlussschlauch 
ca. 500mm
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1.1 Arbeitstisch Lehrer



Magnetventile (im Installationsfach):
1 x Labor-Doppelmagnetventil Gas ¾", 230V 50Hz
2 Magnetventile ¾", Schmutzfänger
Als Zentrale Absperrung und 
Zwischenabsperrung 
entspr. dem DVGW-Arbeitsblatt G 621
Zur vollautomatischen Überprüfung der
Geschlossenstellung aller Laborarmaturen vor Freigabe
der Gaszufuhr. 
Gas/Lehrer 

1 x Labor-Steuerung für Labor-Gas-Sicherheitsventil Zur
vollautomatischen Ansteuerung des Labor-
Sicherheitsventils, Betriebs- und Störmeldekontakt,
Aufbau-Kunststoffgehäuse
Im Unterschrank eingebaut

2 x Unterschrank mit Schubkästen
1 x Unterschrank, ca. 600x560x600/770 abschließbar 
3 x Schubkästen, Vollauszug, Selbsteinzug mit Dämpfung,

je mit Bügelgriff
1 x Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel

(Schlüsselnummer S097)
1 x Sichtrückwand

Sockel
1 x Sockel für Lehrertische entsprechende der Größe

Elektrokanal (Lehrerseite)
1 x EK-Set-Kanal (Alu) Lehrerseite ca. 1900x70x170 mm,

pulverbeschichtet, mit abnehmarer  Armaturenblende
und passender Ausgleichsleiste
im Lehrertisch eingebaut

1 x Trennsteg (2-zügig) ca. 1900 mm

Elektro-Bestückung (Lehrerseite):
1 x Not-Aus-Rasttaster
3 x Schukosteckdose 230 V 16 A, mit Kinderschutz
1 x Schukosteckdose 230 V 16 A mit Kinderschutz -ROT-
3 x Leerdose mit Blindabdeckung und Leerrohr

-(Für BAUSEITIGE Bestückung, Licht, Verdunkel.)-

Elektrokanal (linke Seite)
1 x EK-Set-Kanal (Alu)  ca. 600x70x170 mm,

pulverbeschichtet, mit abnehmbarer Armaturenblende
und passender Ausgleichsleiste,
im Lehrertisch eingebaut

Elektro-Bestückung (linke Seite):
1 x Schukosteckdose 230 V 16 A, mit Kinderschutz
1 x Schukosteckdose 230 V 16 A mit Kinderschutz -ROT-
1 x USB-C
1 x USB
2 x HDMI
1 x EDV-Doppelsteckdose "RJ 45 / CAT 7"

Elektrokanal (Schülerseite)
1 x EK-Set-Kanal (Alu)  ca. 600x70x170 mm,

pulverbeschichtet, mit abnehmbarer Armaturenblende
und passender Ausgleichsleiste,
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Laborspüle ca. 900 x 650 x 900 mm hoch
bestehend aus:
1 x Feinsteinzeug-Verbund-Tischplatte 

ca. 900 x 650 x 30/37 mm
umlaufend mit Epoxidharz-Wulstrand
Bohrung für Standarmatur

1 x Medientisch, fahrbar ca. 900 x 750 x 900 mm (B/T/H)
Melaminharz-Schichtstoff-Platte mit PUR-Kante
1 x Kabelauslass-Bohrung in der Tischplatte 
     mit Durchlass in den Unterschrank

Untergestell für fahrbaren Tisch, 2 Fußpaare aus
Stahlrohr, je 2 Auflagebügel 4 Doppel-Lenkrollen, davon
2 feststellbar 
Unterkonstruktion:
1 Drehtürenelement, abschließbar inkl. Bügelgriff  
   (Schlüsselnummer S097)
2 Seitenwände (ca. 19mm stark), beidseitig HPL-belegt
mit umlaufender PP- oder HPL-Kante (ca. 2mm)
1 Sichtrückwand (ca. 19mm stark), beidseitig
HPL-belegt mit umlaufender PP- oder HPL-Kante (ca.
2mm)
Seitenwände und Rückwand von innen verschraubt
1 x 6-fach Steckdosenleiste im Unterbau
1 x Kabelauslass-Bohrung in der Seitenwand rechts
(zum Lehrertisch)

im Lehrertisch eingebaut

Elektro-Bestückung (Schülerseite):
3 x Schukosteckdose 230 V 16 A, mit Kinderschutz
1 x Not-Aus-Rasttaster

Gasentnahmestelle Lehrer
2 x Gas-Sicherheitshähne mit selbstschließender

Anschlusskupplung und Stecknippel H.250 inkl.
Verrohrung innerhalb der Labormöbel zum
Anschlusspunkt
Montage erfogt in der Blende des Lehrertisches (links
und rechts, Lehrerseite)

Spritzschutzscheibe
1 x Spritzschutzscheibe 

am Lehrertisch montiert und verschiebbar
Scheibe aus Sicherheitsglas Breite 900 - 1000 mm,
stufenlos bis ca. 1400 mm Höhe einstellbar

Anschluss an die Hausleitungen:
Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial
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1.2 Medientisch, fahrbar

1,000         ..................Stück         ..................

1.3 Spülenschrank 90  (Becken rechts)



Wandschrank / Zentraleinspeisung
Größe: ca. 940mm x 370/490 x 2750 mm hoch

bestehend aus:
1 x Schrank mit Sockel 

ca. 900mm x 370mm x2750mm
Zentraleinspeisungselement (3-teilig)
Sockel

1 x Wandanschlussleiste
2 x Zusatzseite mit PP-Kanten 
1 x Deckenanschlussblende in Frontausführung
1 x Blende
1 x Blende zw. Schrank und Zwischendecke 

1 x Installationsfach
2 Drehtüren, (Installationsfach)
1 Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel
   (Schlüsselnummer S097)

Beckenausschnitt links
1 x Feinsteinzeug-Einsatzbecken

Innenmaß ca. 410 x 360 x 250 (565 x 580 x 275) mit
Überlaufstandrohr und Sieb

1 x PE-Entsorgungsleitung Abwasser, einschl. Siphon
1 x Standarmatur, Warm und Kaltwasser A=250mm

H=260mm, Mischbatterie, druck, 2 Ventile, 1
U-Schwenkauslauf mit Schlauchverschraubung
inkl. Verrohrung zum bauseitigen Übergabepunkt und
Durchlauferhitzer

1 x Sicherheitseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers
nach DIN 1988 Teil 4 und der EN 1717, Typ BA nach
DIN EN 1717, Systemtrenner bis einschl.
Flüssigkeitskategorie 4, Größe DN 15 (1/2 Zoll) bis zu 4
Wasserstellen

1 x Klein-Durchlauferhitzer 6,5 KW ca. 190 x 90 x 135 mm
druckfest, hydraulisch gesteuert Anschluss: 2/PE 400 V,
6,5 kW (2x 16 A)

1 x Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial

1 x Abtropfgestell ca. 420 x 170 x 610 mm Stahl, weiß
beschichtet, untere Auffangwanne mit
Schlauchanschluss

1 x Wandverkleidung , Höhe ca. 1200 mm
Phenolharz-Vollkern 6 mm stark

Unterschränke mit Sockel:
1 x Installations-Unterschrank mit Sockel 

ca. 900x550x870 mm
2 x Drehtür mit Bügelgriff 
1 x Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel

(Schlüsselnummer S097)

Anschluss an die Hausleitungen:
1 x Anschluss an Hausleitung Wasser, Abwasser und

Elektro inkl. Installationsmaterial und Anschlußleitungen
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1.4 Energieversorgung, Einspeiseschrank



1 x Elektrokanäle
1 Öffnung (zur Aufnahme der Elektrokanäle)
3 x EK-Set-Kanal (Alu) ca. 900x75x175 mm
pulverbeschichtet, mit abnehmb. Armaturenblende

Elektro-Bestückung:
1 x Schukosteckdose 230 V 16 A, mit Kinderschutz
1 x Steuer-Grundmodul (im Elektrokanal) zur logischen

Steuerung und Überwachung aller Medien
1 x Hauptschalter als Schlüsseltaster "EIN" mit

Signalleuchte und Taster "AUS" (2 MS1-Schlüssel)
1 x Not-Aus-Rasttaster mit integriertem Not-Aus-

Steuergerät der Kategorie 3
8 x Taster mit Signalleuchte, frei programmierbar für

Medien- und sonstige Schaltungen

zusätzliche Funktionen:
- Sicherheitsabschaltung aller Medien nach frei
programmierbarer Zeit
- Zeitsteuerung Beamer
- Bei der Programmierung eines Gas-Sicherheitsventils
wird der Ausgang zusätzlich überwacht. Ein defekter
Relaiskontakt wird dedektiert und schaltet das zu
überwachende Ventil aus.

1 x Taster für Schaltung Elektro/Lehrer
1 x Taster für Schaltung EDV/Lehrer
1 x Taster für Schaltung Gas/Lehrer
1 x Taster für Schaltung Elektro/Schüler
2 x Taster für Schaltung Reserve
2 x Leerdose mit Blindabdeckung und Leerrohr

-(Für BAUSEITIGE Bestückung, Licht, Verdunkel.)-

Elektro-Verteilung
1 x Elektro-/Netzverteiler

2 Drehtüren (Elektro-/Netzverteilerfach)
1 Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel
  (Schlüsselnummer S097)

Elektro-Bestückung / Absicherung
1 x Netzverteiler ca. 830 x 85 x 680mm TÜV-Baumuster

geprüft, 72 Teilungseinheiten
1 x Überspannungsschutzgerät (Verteiler) Typ 2 nach EN

61643-11
1x NOT-AUS-Schalteinheit mit sicherer Trennung der

Leistungskontakte nach VDE 0100-0723, VDE 
0100-460 und VDE 0100-537. Zusätzlich stehen zwei
Sicherheitskontakte für Steuer- o.
Magnetventilstromkreise zur Verfügung. Diese Kontakte
sind redundant und zwangsgeführt mit
Rückmeldefunktion aufgebaut. Das Bedienen des
Schaltgerätes erfolgt über:
- Schlüssel-Eintaster; Austaster; Not-Aus-Taster
Kontrollleuchte Klemmen für den Anschluss von
Not-Aus-Tastern. Schnittstellen die Funktionen von
elektronischen Zusatztasten überprüfen und bei einer
Fehlfunktion diese vom Netz trennen. Alle Schalt- und
Alarmzustände werden über im Schaltgerät eingebaute
LED´s angezeigt.
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·

· Gehäuse mit Aufhängeöse und Griffhaken, 
zum Einbau von 4 elektrischen
Betriebsmitteln.

· bestückt mit 4 x Steckdose 230 V 
inklusive Abdeckplatte
Schutzkontakt-Steckdose, mit erhöhtem 
Berührungsschutz, mit Steckklemmen, 
2polig, 16 A, 250 V~

· mit Verbindungsklemmen nach IEC 60884-1.

· Farbe: weiß

· Mit Federzugsystem
Positionierer zur variablen Höheneinstellung 
einer Versorgungseinheit VH, Traglast von 0,5
bis 6,0 kg, maximaler Seilauszug 1,5 m.

· Lieferung, Montage und Anschluß

1 x Fehlerstrom-Schutzschalter FI 40 / 0,03 A "Typ B"
-Allstromsensitiv-

1 x Hauptschütz 40 A / 230 V (Elektro/Lehrer)
1 x Schütz 4-pol. 20 A (EDV/Lehrer)
1 x Hauptschütz 40 A / 230 V (Elektro/Schüler)
1 x Schütz 4-pol. 20 A -(EDV/Schüler)-
1 x Sicherungsautomat, 1-polig B 6 A

(Steuersicherung/Magnetventil)

1 x Sicherungsautomat, 1-polig B 16 A 
(Netzwerkswitch)

1x Sicherungsautomat, 1-polig B 16 A
(Schukosteckdosen-Lehrer)

1 x Sicherungsautomat, 1-polig B 16 A
(Schukosteckdosen-EDV-Lehrer)

2 x Sicherungsautomat, 1-polig B 6 A
(Lehrer-Stromversorgungsgerät)

8 x Sicherungsautomat, 1-polig B 16 A
(Schukosteckdosen-Schüler)

1 x Sicherungsautomat, 1-polig B 16 A
(Arbeitsplatzbeleuchtung)

3 x Sicherungsautomat, 3-polig C 16 A
(Durchlauferhitzer)

Anschluss an die Hausleitungen:
Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial
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1.5 Stromampel



Laborspüle ca. 1200 x 650 x 900 mm hoch
bestehend aus:
1 x Feinsteinzeug-Verbund-Tischplatte 

ca. 1200 x 650 x 30/37 mm
umlaufend mit Epoxidharz-Wulstrand
Bohrung für Standarmatur
Bohrung für Augendusche
Beckenausschnitt rechts

1 x Feinsteinzeug-Einsatzbecken
Innenmaß ca. 410 x 360 x 250 (565 x 580 x 275) mit
Überlaufstandrohr und Sieb

1 x PE-Entsorgungsleitung Abwasser, einschl. Siphon
1 x Standarmatur, Warm und Kaltwasser A=250mm

H=260mm, Mischbatterie, druck, 2 Ventile, 1
U-Schwenkauslauf mit Schlauchverschraubung
inkl. Verrohrung zum bauseitigen Übergabepunkt und
Durchlauferhitzer

1 x Einhand-Augendusche, DIN DVGW, EN 1717 mit 2
Brauseköpfen Griff mit Ventil und Duschen ist aus dem
Tischkonus herausziehbar, WPC, Schlauchlänge ca.
1500 mm, breitstrahlender Duschkopf, integrierter
Rückflussverhinderer inkl. Verrohrung zum bauseitigen
Übergabepunkt

1 x Sicherheitseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers
nach DIN 1988 Teil 4 und der EN 1717, Typ BA nach
DIN EN 1717, Systemtrenner bis einschl.
Flüssigkeitskategorie 4, Größe DN 15 (1/2 Zoll) bis zu 4
Wasserstellen

1 x Klein-Durchlauferhitzer 6,5 KW ca. 190 x 90 x 135 mm
druckfest, hydraulisch gesteuert Anschluss: 2/PE 400 V,
6,5 kW (2x 16 A)

1 x Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial

1 x Abtropfgestell ca. 420 x 170 x 610 mm Stahl, weiß
beschichtet, untere Auffangwanne mit
Schlauchanschluss

1 x Wandverkleidung , Höhe ca. 1200 mm
Phenolharz-Vollkern 6 mm stark

Unterschränke mit Sockel:
1 x Installations-Unterschrank mit Sockel 

ca. 1200x550x870 mm
2 x Drehtür mit Bügelgriff 
1 x Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel

(Schlüsselnummer S097)

Anschluss an die Hausleitungen:
1 x Anschluss an Hausleitung Wasser, Abwasser und

Elektro inkl. Installationsmaterial und Anschlußleitungen
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1.6 Spülenschrank
(Becken rechts mit Augendusche)

1,000         ..................Stück         ..................



bestehend aus:

1 x Schiebetürenschrank teilverglast 
ca. 1800 x 560 x 2000 mm (B/T/H)
Schiebetürenschrank mit Sockel, abschließbar
2 Schiebetüren mit durchgehender Alu-Griffleiste
2/3 Sicherheitsverglasung mit 1/3 unterer Füllung
2 x 3 Einlegeböden, verstärkt ca. 30mm stark

Laborspüle ca. 1200 x 650 x 900 mm hoch
bestehend aus:
1 x Feinsteinzeug-Verbund-Tischplatte 

ca. 1200 x 650 x 30/37 mm
umlaufend mit Epoxidharz-Wulstrand
Bohrung für Standarmatur
Beckenausschnitt links

1 x Feinsteinzeug-Einsatzbecken
Innenmaß ca. 410 x 360 x 250 (565 x 580 x 275) mit
Überlaufstandrohr und Sieb

1 x PE-Entsorgungsleitung Abwasser, einschl. Siphon
1 x Standarmatur, Warm und Kaltwasser A=250mm

H=260mm, Mischbatterie, druck, 2 Ventile, 1
U-Schwenkauslauf mit Schlauchverschraubung
inkl. Verrohrung zum bauseitigen Übergabepunkt und
Durchlauferhitzer

1 x Sicherheitseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers
nach DIN 1988 Teil 4 und der EN 1717, Typ BA nach
DIN EN 1717, Systemtrenner bis einschl.
Flüssigkeitskategorie 4, Größe DN 15 (1/2 Zoll) bis zu 4
Wasserstellen

1 x Klein-Durchlauferhitzer 6,5 KW ca. 190 x 90 x 135 mm
druckfest, hydraulisch gesteuert Anschluss: 2/PE 400 V,
6,5 kW (2x 16 A)

1 x Anschluss an die Hausleitungen für Sanitär und Elektro,
einschl. Kleinmaterial

1 x Abtropfgestell ca. 420 x 170 x 610 mm Stahl, weiß
beschichtet, untere Auffangwanne mit
Schlauchanschluss

1 x Wandverkleidung , Höhe ca. 1200 mm
Phenolharz-Vollkern 6 mm stark

Unterschränke mit Sockel:
1 x Installations-Unterschrank mit Sockel 

ca. 1200x550x870 mm
2 x Drehtür mit Bügelgriff 
1 x Zylinderschloss incl. 2 Schlüssel

(Schlüsselnummer S097)

Anschluss an die Hausleitungen:
1 x Anschluss an Hausleitung Wasser, Abwasser und

Elektro inkl. Installationsmaterial und Anschlußleitungen
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1.7 Spülenschrank
(Becken rechts)
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1.8 Schrank mit Aufsatzschrank



·

· Whiteboard 
Größe 100x200 cm 
mit sehr langlebiger emaillierter
Schreibfläche, Geeignet für einen intensive und
langfristige Gebrauch

· Aluminiumrahmen mit abgerundeten Ecken
· magnethaftend

· Lieferung und Montage

bestehend aus:

1 x Drehtürenschrank geschlossen
ca. 450 x 560 x 2000 mm (B/T/H)
Drehtürenschrank mit Sockel, abschließbar
1 Drehtüren
1 Drehstangenschloss mit Dreholive D. 30x30 mm
1 Zylinderschloss, incl. 2 Schlüssel
5 Einlegeböden
1 Sichtrückwand

1 x Aufsatzschrank Drehtüren
ca. 450 x 560 x 770 mm (B/T/H)
Drehtürenschrank, abschließbar
1 Drehtüren 
1 Drehstangenschloss mit Dreholive D. 30x30 mm
1 Einlegeboden
1 Sichtrückwand
 Leiterzarge mit Leiterrohr
1 Zylinderschloss inkl. 2 Schlüssel

2 x 2 Auszugsböden, 19mm stark mit 7/9 Auszug oder
    Vollauszug und Rollenführung
1 Mittelwand
1 Sichtrückwand
1 Druckzylinderschloss inkl. 2 Schlüssel
  (Schlüsselnummer S097)

1 x Aufsatzschrank Schiebetüren
ca. 1800 x 560 x 770 mm (B/T/H)
Schiebetürenschrank, abschließbar
2 Schiebetüren mit durchgehender Alu-Griffleiste,
   mit Sicherheitsverglasung
2 x 1 Einlegeboden, verstärkt ca. 30mm stark
1 Mittelwand
1 Sichtrückwand
 Leiterzarge mit Leiterrohr
1 Druckzylinderschloss inkl. 2 Schlüssel
  (Schlüsselnummer S097)
1 Anlegeleiter passend für Leiterrohr
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2,000         ..................Stück         ..................

1.9 Drehtürenschrank mit Aufsatz 45

1,000         ..................Stück         ..................

1.10 Whitheboard

1,000         ..................Stück         ..................



Anzubieten ist die vollständige Inspektion und Wartung nachstehend als Wartung bezeichnet-, an den
Laboranlagen und -einrichtungen die im vorbeschriebenen Ausschreibungstext aufgeführt sind.

Den Umfang und die Mediendichte entnehmen Sie bitte der Ausschreibung. 
Die Wartung beinhaltet folgende Bauteile innerhalb der einzelnen Räume:
Fachklassenräume:
Lehrertisch, Technikschrank/Einspeiseelement, Deckenmediensysteme/ Schülermedienentnahmeelemente,
Abzüge, Spülen, Labortische, sämtliche Experimentierkreise sowie Stromversorungsgeräte, jedoch keine
Lehrmittel, Geräte und Maschinen.

Sicherheitsausstattung
bestehend aus:

1 x Mehrzweck-Pulverlöscher DIN 14406/GS Zeichen
mit Glutbrandpulver (6 kg), für Brandklasse ABC
einschl. Wandhalter

1 x Spezialbehälter für Feuerlöschdecke ca. 300 x 160 x
320mm, aus Stahlblech, rot lackiert

1 x Löschdecke nach DIN EN 1869 ca. 1600 x 1800 mm mit
2 Grifftaschen

1 x Paar Feuerschutz-Handschuhe, Länge 350 mm
Fausthandschuhe aus Glasgewebe, seitlich eingesetzte
Daumen, rechts und links tragbar, mit eingenähtem Futter

1 x Erste-Hilfe-Schrank ca. 300 x 160 x 360mm Für
"Betriebs- und Schutzräume" DIN 13157 C Stahlschrank
weiß einbrennlackiert, 1 Drehtür mit Sicherheitsschloss
und Rot-Kreuz Symbol, 2 Einlegeböden einschl.
Füllsortiment DIN 13157 C

Stoßleiste auf Höhe der Schülertische, Wandmontage
Größe: ca. 6000 x 200 x 10 mm (B/H/T)
maximal 3-teilig
allseitig mit HPL beschichtete Platte

·

· Pinwand 
Größe 100x200 cm 
mit mit einer Toplage aus beständigem Filz 
Sehr gut geeignet für den regelmäßigen bis intensiven
Gebrauch

· Aluminiumrahmen mit abgerundeten Ecken
· Die Farbe der Toplage (Filz) wird mit dem AN

abgestimmt

· Lieferung und Montage
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1.11 Pinwand

1,000         ..................Stück         ..................

1.12 Stoßleiste

1,000         ..................Stück         ..................

1.13 Sicherheitsausstattung

1,000         ..................Stück         ..................

1.14 Wartung



Die Wartung ist gemäß den jeweils aktuell gültigen Normen, Richtlinien und Vorschriften durchzuführen. 
Die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die gesetzlichen Bestimmungen und Schutzvorschriften sind zu
beachten und einzuhalten.

Die Wartung der Labormöbel und Einbauten ist so auszuführen, dass die Betriebsbereitschaft und Sicherheit der
Anlagen erhalten bleibt.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zur Erbringung der Leistungen benötigten Hilfsmittel (z.B. Messgeräte und
Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z.B. Schmier- und Reinigungsmittel) zu liefern bzw. zu stellen.

Sollten bei der Wartung Mängel festgestellt werden, so sind kleinere erforderliche Reparaturen, soweit möglich,
direkt zu erledigen. Über größere Reparaturen ist ein separates Angebot zu erstellen.
Die Abrechnung für kleinere Reparaturen erfolgt auf Material- und Stundennachweis. Der Zeitaufwand, der Name
der ausführenden Person sowie verwendete Hilfs- und Betriebsstoffe sind anzugeben.

Die ausgeführten Arbeiten sind zu protokollieren und die bei der Wartung getroffenen Feststellungen über den
Zustand der Anlage, auch über etwaige in absehbarer Zeit notwendig werdende Instandsetzungsarbeiten, in
einem Arbeitsbericht anzugeben.
Die Berichte sind dem Auftraggeber nach der Wartung zu übergeben.

Mit der Pauschale sind alle Nebenkosten (z.B. Auslösungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Überstunden etc.)
abgegolten.

Hinweis
Die Wartungsarbeiten sind nur nach vorheriger Absprache mit der Schule durchzuführen. 
Das Befahren des Schulhofes während der Schulzeit ist nicht gestattet. 
Parkmöglichkeiten stehen in Absprache mit der Schule zur Verfügung.

jährliche Wartungspauschale für die ersten vier Jahre
- inkl. An- und Abfahrtspauschale
- einschließlich aller Nebenkosten
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4,000         ..................Stück         ..................

Summe 1 Biologie Übung ............................



Lehrerhocker als Ergänzung der vorhandenen Ausstattung

Sitzfläche aus Buche, rund

Schülerstühle als Ergänzung der vorhandenen Ausstattung
Vorwärts federnder Freischwinger

fixe Höhe

· Gestell bestehend aus einem aus einem gebogenen,
pulverbeschichtetem oder verchromtem
Rundstahlrohr.

· Sitzschale aus doppelwandigem, strukturiertem
Polypropylen (LuPo) für angenehmes Sitzen mit
Luftpolster-Effekt. Mit verdeckter Sitz-Befestigung
und Griffloch.

· 2K-Universalgleiter 

Die Farbe und Sitzhöhe wird bei Auftragsvergabe mit dem AN
geklärt

angebotenes Produkt ……….......................................

Schülerstühle als Ergänzung der vorhandenen Ausstattung
Kreuzfußstuhl 
drehbar und höhenverstellbar, ohne Rollen

· Gestell bestehend aus einem Alukreuzfuß und einer
Gasfeder mit Kunststoffabdeckung, höhenverstellbar
nach DIN EN 1729.

· stufenlos höhenverstellbar 42,4 - 55,2 cm
· Sitzschale aus doppelwandigem, strukturiertem

Polypropylen (LuPo) für angenehmes Sitzen mit
Luftpolster-Effekt. Mit verdeckter Sitz-Befestigung
und Griffloch.

· 2K-Universalgleiter 
· Die Farbe wird bei Auftragsvergabe mit dem AN

geklärt

angebotenes Produkt ……….......................................
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2 Ergänzungsausstattung

2.1 Schülerstuhl (höhenverstellbar)

32,000         ..................Stück         ..................

2.2 Schülerstuhl

32,000         ..................Stück         ..................

2.3 Lehrerhocker



Ergänzug Lehrertisch (Raum N11)

1 x Einhand-Augendusche, DIN DVGW, EN 1717 mit 2
Brauseköpfen Griff mit Ventil und Duschen ist aus dem
Tischkonus herausziehbar, WPC, Schlauchlänge ca.
1500 mm, breitstrahlender Duschkopf, integrierter
Rückflussverhinderer inkl. Verrohrung zum bauseitigen
Übergabepunkt

1 x Sicherheitseinrichtung zum Schutz des Trinkwassers
nach DIN 1988 Teil 4 und der EN 1717, Typ BA nach
DIN EN 1717, Systemtrenner bis einschl.
Flüssigkeitskategorie 4, Größe DN 15 (1/2 Zoll) bis zu 4
Wasserstellen

Anschluss an die Hausleitungen:
1 x Anschluss an Hausleitung Wasser, Abwasser inkl.

Installationsmaterial und Anschlußleitungen

Die Ausführung der Augendusche wird nach
Auftragsvergabe mit dem AN geklärt

Variable Höhe

Drehhocker mit Gleitern und Fußring
stabile Sitzfläche aus Buche
Durchmesser Fuß: 60 cm
Sitzbreite/-tiefe 35 cm
Sitzhöhe 54 - 80 cm
Sitzhöhenverstellung mit Gasdruckfeder
Belastbar bis 110 kg

angebotenes Produkt ……….......................................
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3,000         ..................Stück         ..................

2.4 Augendusche

1,000         ..................Stück         ..................

Summe 2 Ergänzungsausstattung ............................
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Z U S A M M E N S T E L L U N G

1 Biologie Übung .............................. €

2 Ergänzungsausstattung .............................. €

Summe LV .............................. €

.............................. €zuzüglich 19,00  %  Mwst

.............................. €Gesamtsumme Brutto
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